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Informationsmitteilung
Am 10. Januar 1984 fand in Alma-Ata. im Sitzungssaal 

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR die siebente 
Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der 
zehnten Legislaturperiode statt.

Aufs wärmste begrüßt von den Deputierten und Gästen 
wurden das Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU 
und Erster Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans Genosse D. A. Kunajew, die Mitglieder des 
Büros des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans — 
die Genossen K. M. Auchadijew, B. A. Aschimow-, J. F. 
Baschmakow. W. A. Grcbenjuk, K. K. Kasybajew, S. K. Ka- 
malidenow, O. S. Miroschchin, N. A. Nasarbajew und J. N. 
Trofimow.

ihre Plätze in den Logen nehmen die Mitglieder des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und 
die Regierungsmitglieder ein.

Die Tagung wurde vom Vorsitzenden des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR Deputierten K. Mcdeubekow eröffnet.

Es wird der Bericht des Vorsitzenden der Mandatskom
mission Deputierten A. K. Kalikow über die Vollmachten 
der neugcwähltcn Deputierten entgegengenommen.

Bestätigt wird folgende Tagesordnung:
1. Uber den Staatsplan der wirtschaillichcn und sozialen 

Entwicklung der Kasachischch SSR für das Jahr 1984 und 
über die Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1983.

2. Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1984 und über die Durchführung des Staatshaushalts 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1982

3. Uber die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Den Bericht über den Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 
1984 und über die Erfüllung des Staatsplans der wirtschaft
lichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR im 
Jahre 1983 erstattete der Stellvertretende Vorsitzende der 
Staatlichen Plankommission der Kasachischen SSR Deputier
te T. G. Muchamed-Rachimow.

Den Bericht über den Staatshaushalt der Kasachischen

SSR für das Jahr 1984 und über die Durchführung des 
Staatshaushalts der Kasachischen SSR für das Jahr 1982 
erstattete der Finanzminister der Kasachischen SSR Depu
tierte R. S. Baisseltow.

Der Vorsitzende der Plan- und Haushaltskommission des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierte S. U. 
Dshandossow hielt das Korreferat der Plan- und Haushalts-, 
der Zweigkommissionen, der Kommission für Fragen der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen der Frauen und für Schulz 
von Mutter und Kind, der Kommission für Angelegenheiten 
der Jugend, der Kommission für Naturschutz und ra'ion-H 
Nutzung natürlicher Ressourcen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR über den Staatsplan der wii...ic.w 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1984 und über die Erfüllung des Plans für das Jahr 
1983, über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1984 und über die Durchführung des Haushalts für 
das Jahr 1982.

In den Debatten zu den Berichten sprachen: Vorsitzender 
des Alma-Ataer Gebietsvollzugskomitees Deputierter W. P. 
Beljakow, Vorsitzender des Zelinograder Gebictsvollzugs- 
komitecs Deputierter S. M. Schaidarow, Vorsitzender des 
Turgaicr Gcbietsvollzugskomitees Deputierter J. J. Sarizki. 
Erster Sekretär des Gurjewer Stadtkoniftees der Kommuni
stischen Partei Kasachstans Deputierter R. T. Tscherdaba 
jew, Minister für Gesundheitswesen der Kasachischen SSR 
M. A. Alijew. Brigadier in der Bau- und Montageverwaltung 
Nr. 42 des Trusts „Taldykurganpromstroi" Deputierte G. A. 
Lachanowa. Minister für Landbaüwesen der Kasachischen 
SSR Deputierter K. N. Mussin, Anlagenfahrerin im Aktju- 
binsker werk für Chromverbindungen Deputierte J. J. Ticho
nowa, Vorsitzender des Karagandaer Stadivollzugskomitccs 
Deputierter B. Abdrachmanow, Näherin in der Kustanaicr 
Konfektionsfabrik „Bolschewitschka' Deputierte A. N. Kal- 
shanowa, Direktor der Produktionsvereinigung „Pawlodarer 
Lcnin-Traktorenwerk" Deputierter J. A. Lusjanin, Traktorist 
im Scifullin-Sowchos, Rayon Shanaarka, Gebiet Dshcskas- 
Ean, Deputierter N. Ibrachimow, Rübenanbauerin im Rosa- 

usembürg-Sbwchos,. Rayon Kurdai, Gebiet Dshambui

Sutferte R. I. Lukjanowa. Direktor des Prawda-Sowchos, 
avon Dshambejty, Gebiet Uralsk. Deputierter W. 1. Schubin, 

Erster Sekretär des Syrdarja-Rayonkomitees der Kommuni
stischen Partei Kasachstans, Gebiet Ksyl-Orda. Deputierter 
J. D. Dshunusbajcw, Vorstandsvorsitzender des Kasachi
schen Republikkonsumgcnossenschaftsverbandes Deputierter 
S. N. Tanekejcw.

Das Schlußwort sprach der Stellvertretende Vorsitzende 
des Ministerrats der Kasachischen SSR und Vorsitzender 
der Staatlichen Plankommission der Kasachischen SSR De
putierter T. G. Muchamed-Rachimow.

Die Berichterstatter und die Dcbatlcnrcdncr stellten fest, 
daß die im Entwurf des Plans für das vierte Jahr des elften 
Planjahrfünfts vorgesehenen Tempi und Proportionen den 
Beschlüssen des Dczctnberplenums (1983) des ZK der 
KPdSU und den Aufgaben entsprechen, die in der Rede des 
Generalsekretärs des ZK der KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR Genossen 
J. W. Andropow gestellt worden sind.

Der Oberste Sowjet verabschiedete einstimmig das Gesetz 
„Uber den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1984" und 
den Beschluß „Uber die Erfüllung des Staatsplans der wirt
schaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
im Jahre 1983”.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR bestätigte der. 
Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1984 
und den Bericht über die Durchführung des Staatshaushalts 
für das Jahr 1982.

Gemäß dem Bericht des Sekretärs des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR Deputierten Ch. Ch. 
Demessinow bestätigte der Oberste Sowjet die Erlasse des 
Präsidiums, die im Zeitraum zwischen der sechsten und der 
siebenten Tagung des Obersten Sowjets angenommen wur
den.

Damit schloß die siebente Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der zehnten Legislaturperiode ihre 
Arbeit.

Jedes Jahr im Leben eines Men
schen und eines Kollektivs Ist auf 
seine Art denkwürdig. 1983 führte 
die Abteilung Nr. 1 der Pawlodarer 
Versuchsstation für Schutz, vor Bo- 
denerosion ständig im Sozialist!-, 
schon Wettbewerb der Viehzüchter 
des Pawlodarer Rayons. Der 'Erfolg 
wurde durch viele Faktoren' ge
sichert — die zuverlässige Futter
basis. die hohe Berufsmeisterschaft 
der Viehzüchter und den breit ent
falteten sozialistischen Wettbewerb. 
Im Laufe des letzteren kommen die 
besten Eigenschaften unserer Mel
kerinnen und Viehzüchter zum Aus
druck, solche wie die Bereitschaft, 
den wilderen zu helfen. seine Er
fahrungen zu vermitteln, sie zum 
Gemeingut alier zu machen.

Ich bin bereits siebzehn 
Melkerin. Die Meisterschaft In die
sem Beruf brachte mir meine 
Schwester Katharina bei. die inzwi
schen die Hochschule absolviert hat 
und jetzt in unserer Station das La
bor lür Futterproduktion leitet.

Das Kollektiv unseres Vieh
zuchtkomplexes ist nicht groß, aber 
einig. Insgesamt sind wir nur drei
zehn Melkerinnen und stehen alle 
miteinander im Wettbewerb. So ha
be ich einen Wettbewerbsvertrag 
mit Sinaida Petrowa geschlossen. 
Im Rayon gehören Sinaida und ich 
zu den drei besten Melkerinnen. Al
len voran ist unsere Arbeitskollegin 
Olga Kiritschkowa. Ich bewundere 
die Beharrlichkeit und den Fleiß 
dieser Frau, ihr Vermögen, andere 
mitzureißen, durch ihr persönliches 
Beispiel zu begeistern. Unlängst hat 
man Olga zum Mitglied des Rayon
parteikomitees gewählt.

Ich betreue eine Gruppe Erst
lingskühe. Bekanntlich wird der 
Milchertrag so sei. wie man eine

Jahre

Erstlingskuh einmelkt. Hier kommt 
die große Rolle- der Melktrin ganz 
besonders zum Ausdruck. Ich nabe 
in meiner Gruppe 32 Kühe, unter 
denen es auch Rckordlerinncn gibt. 
Einige geben täglich einen Melker
trag bis 24 Kilogramm. Durch
schnittlich habe ich irn Vorjahr 3 400 
Kilogramm Milch je Kuh erhalten. 
Das ist nicht nur mein persönliches 
Verdienst, sondern auch der Spe
zialisten Valentina Sharikowa und 
Ljubow Nawolozkaja.

Unsere Viehwärter' -------------
Kocht und Jakob Walter sind sehr 
gewissenhafte Menschen, die ihre 
Pflichten vorbildlich erfüllen. Das 
ganze Futter erhalten wir aus der 
Küche nur aufbereitet. Es wird dort 
gehâckselt, gedämpft und mit den 
nötigen Zusätzen bereichert. Die 
Futterabteilung ist dank den Bemü
hungen ihrer Arbeiter ununterbro
chen in Betrieb. Hier hat man die 
besten Mechanisatoren eingesetzt, 
darunter solche Meister in ihrem 
Fach wie Friedrich Richard und Sa- 
din Muchametsjanow.

Nach dem Bekanntwerden mit 
den Materialien des Dezemberple
nums (1983) des ZK der KPdSU 
und mit dem Text der Rede des Ge
neralsekretärs de« ZK der KPdSU 
Genossen .1. W. Andropow habe ich 
beschlossen, in diesem Jahr noch 
effektiver zu arbeiten, bessere Er
gebnisse zu erzielen. Deshalb habe 
ich die Verpflichtung übernommen, 
von jeder Kuh meiner Gruppe nicht 
weniger als 3 500 Kilogramm Milch 
zu erhalten — um 100 Kilogramm 
mehr als im dritten Planjahr.

Johannes

Rosa GAUERT.
Melkerin. Trägerin des Ordens 
„Ehrenzeichen” 
Gebiet Pawlodar

Ein Komplex im Bergwerk

Die Erzeugnisse des Alma-Ataer Werks „Kasgeofispribor" — Appara
turen für l'orschungsexpeditionen — sind nicht nur in unserem Land, son
dern auch im Ausland gut bekannt.

Im laufenden Jahr wird das Werk Erzeugnisse im Werte von 1320 000 
Rubel mit dem Qualitätszeichen liefern.

Im Bild: Alexander -Kotschetkow. Meister im Abschnitt für Modellher
stellung des Sonderkonstruktionsbüros. Johann Klein. Dreher sechster 
Qualifikationsgruppe, und sein Lehrling, angehender Dreher, Aldxej. $.otow

Neues Staubecken
SEMIPALAT1NSK. Das Kollek 

tiv des Zuchtbetriebs ..Tschalobai" 
hat den Plan für das dritte Jahr 
des elften Planjahrfünfts und sein 
Dreijahrprogramm der Realisie
rung der Tierzuchterzeugnissc er
folgreich gemeistert. An den Staat 
sind 2 452 Tonnen Fleisch geliefert 
worden — um 122 Tonnen mehr 
als geplant

Holte Kennziffern haben auch die 
Ackerbauern aufzuweisen. Sie ha
ben in die Staatsspeichcr 3 029 
Tonnen Getreide -eingeschüttet und 
außerdem 40 270 Tonnen Rauhfut- 
ter. bcreitgestcllt gegenüber 37 500 
Tonnen laut Verpflichtungen.

KARAGANDA. Mit einem halben 
Monat Vorsprung haben die Werk
tätigen des Hauptverkehrsbetricbs 
der Kraftverkehrsvercinigung „Ka- 
ra»andapromstroi" ihre sozialisti
schen Verpflichtungen für drei Jah
re des elften Planjahrfünfts einge
löst und 108 500 Tonnen Volks
wirtschaftsgüter überplanmäßig be
fördert.

In vielen Brigaden hat sich die 
Disziplin verbessert, in der Pro
duktion herrscht jetzt größere Ord
nung. Elf unter vierzehn Fahrer
brigaden haben ihre Jahrespläne 
für 1983 vorfristig erfüllt., Den Ton 
im Wettbewerb geben die Briga
den der kommunistischen Arbeit 
von W. Karassawidi, . J. Schmidt 
und I. Safronow an.

DSHESKASGAN. Die Bergleute 
des Bergwerks Akshal haben ihre 
Aufgaben für das dritte Jahr des 
elften Planjahrfünfts bedeutend 
überboten. Viele Brigaden sind der 
Zeit ein gutes Stück voraus. So ar
beitet das Kollektiv der Bohranla
ge, geleitet vom Staalspreislräger 
der Republik L. Dslianasbajew, für 
September. Vorfristig sind die 
Transportbrigaden von S. Schiiie- 
now und A. Sidorow sowie die 
Baggerführerbrigade von K. Ach
metshanow mit ihren Aufgaben fer
tig geworden. Sie haben unter den 
produktionsverwandten Kollektiven 
des Bergbau- und Aufbereitung* 
ItombinqTs Aktschatau die besten 
Leistungen aufzuweisen.

ARKALYK. Einen gewichtigen 
Beitrag zur Erfüllung des Lebens- 
mlttelprogramms leisten die Farm
arbeiter des Rayons Olitjabrskl. Sie 
haben im dritten Jahr des' elften 
Planjahrlflnfts 6 560 Tonnen Fleisch 
verkauft •— um 160 Tonnen mehr 
als geplant.

Im Wettbewerb führen die Vieh
züchter der Sowchose „Bratski” 
und „Herzen”. Auf sie entfällt der 
große Prozentsatz der Realisie
rung der Erzeugnisse. So z. B. hat 
der Sowchos .,Bratski" seinen Jah
resplan zu 138 Prozent erfüllt.

GURJEW. Die Abteilung Nr. 5 
der Erdölraffinerie hat Ihren Jah
resplan für 1983 mit 17 Tagen Vor
sprung gemeistert und arbeitet be
reits lür die dritte Januardekade. 
Zu 110.8 Prozent ist die Jahresauf- 
gabc Im Ausstoß von Elektroden
koks, zu 113.7 Prozent — von leich
tem Erdöl und zu 105 Prozent — 
von Olen^rennstoff erfüllt.

Foto: Viktor Krieger

Der Hochofenrohstoff aus dem 
Bergbau-Aufbereitungskom b i n a t 
Donskojc, Gebiet Aktjubinsk, wird 
dank der Verringerung der Trans- 
Eorlkosten billiger werden; Im gro- 

en Bergwerk „40 Jahre Kasachi
sche SSR" wurde ein Komplex für 
Verarbeitung von Chromerzen mit 
einer Jahresleistung von 2 Millio
nen Tonnen Rohstoffen in Betrieb 
genommen.

Das hier zu Pulver zermaiene 
Erz gelangt sofort in die Fabrik 
zur Gewinnung wertvoller Kom
ponenten daraus. Das wird ermög
lichen, die Produktion von Legie
rungszusätzen ohne Vergrößerung 
der Kapazitäten der Aufbereitungs
aggregate zu vergrößern.

Der Generalauftragnehmer — der 
Trust „Chromtautjashstroi“ — stell
te Beziehungen zu allen Nachauf
tragnehmern her und schloß den 
Bau des wichtigen Objektes des 
Zweiges termingerecht ab. Mehr

als 700 Montagearbeiter. Elektro
schweißer, Bedienungskräfte und 
Straßenbauer arbeiteten hier nach 
einheitlichem Auftrag. Der Kollek
tivauftrag half die Bau- und Mon- 
tagearbeiten qualitätsgerecht er
füllen und eine Straße zu den Ge
winnungsabschnitten verlegen.

..Der neue Komplex ist ein wich
tiger Teil des für das Planjahr
fünft vorgesehenen Programms der 
technischen Erneuerung des Kom
binats", sagte der Stellvertretende 
Minister für Bau von Schwerindu
striebetrieben der Kasachischen SSR 
N. M. MakijewskL „Die Bergleute 
werden bis Ende des Planjahr
fünfts das traditionelle Schema der 
Erztransportierung mit Eisenbahn
zügen und Kraftw agen durch einen 
leistungsfähigen Bandförderer er
setzen, der die Abbauorte und die 
Aufbcrcitungsfabrik miteinander 
verbinden wird."

(KasTAG)

Zum Abschluß kam die Errich
tung der ersten Baustufe des 
bcckcns Kandy-Su im Rayon 
bagatai. Mit der Inbetriebnahme des 
Staubeckens soll die Aufgabe gelöst 
werden, die Trockenländercien des 
Rayons mit den Gewässern des 
Flusses Kandy-Su zu berieseln. Die 
Schafzucht ist in Tarbagatai der 
wichtigste Zweig; in den nächsten 
Jahren soll der Schafbestand 
450 000 Stück erreichen. Somit gilt 
es, die Futterbasis zu erweitern, den 
Hektarertrag von Silagekulturcn 
und mehrjährigen Gräsern zu erhö
hen.

Und das Staubecken Kandy-Su 
wird diese Möglichkeit bieten.

Michael HALLER
Gebiet Ostkasachstan

Viehwinterung verläuft normal
In der Milchviehwirtschaft des 

Sowchos „Sarybulakski", Gebiet 
Dshambui, ist das Lwower System 
cingcführt worden. Das hat er
möglicht, die Entlohnung der Ar
beiter nach dem Endresultat einzu
führen. Die Mechanisatoren in spe
zialisierten Futterbaugruppen er
halten einen ebensolchen Zuschlag 
wie die Melkerinnen und Viehpfle
ger je nach der Menge der erhal
tenen Milch und der erzielten Zu
mastgewichte.

Der Sowchos hat sich für die 
kommende Winterung gut vorberei
tet. Die Viehstâllc sind renoviert, 
es ist ein bedeutender Futtervorrat 
angelegt. Welksilage, Silofutter und 
Sfroh sind viel mehr als notwendig

angelegt, auch das Mischfutter ist 
ausreichend vorhanden.

Eine solche Organisation der 
Arbeit ermöglichte es, 97 Kälber 
von je 100 Kühen zu erhalten. Vie
le Melkerinnen erhielten in ihren 
Gruppen mehr als 3 000 Kilogramm 
Milch je Kuh. Das sind unter an
deren Nina Guljajewa, Nina Konni
ger, Jelena Aschanina und Nina 
Sinowjewa. In diesem Jahr will 
das Kollektiv der ganzen Farm den 
3 000-Kilo-Milchertrag je Kuh er
reichen. .

Heinrich ENNS, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Dshambui

Eine Kohlengrube 
der Zukunft

Karaganda staunt nicht über 
Fördergerüste. Sie umringen die 
Stadt von allen Seiten. Doch das 
Gerüst, das im Raum der Kohlen
grube „Stachanowskaja" entsteht, 
ist von besonderer Art. Es gestat
tet den Bergwerke™, I 000 Meter 
tief lagernde Kohle abzubauen Bis 
zu Konlenschichten in solcher Ticle 
waren die Grubenarbeiter im Kara- 
gandacr Kohlenbecken noch nicht 
vorgedrungen.

Nach der Bewältigung der ersten 
30 Meter wurde ein Platz für den 
Zusammenbau . des Schachtabteuf- 
komplexcs vorbereitet. Hier wird 
der Arbeitsmechanismiis des Kom
plexes aufgcstcllt. Weiter wird al
les automatisch verlaufen: das Boh
ren bei ständigem Wasserstrahl und 
die Ausgabe der Pulpe mittels ei
nes Luftdrackelevators. Belm Vor
dringen zum Kohlenflöz stößt man 
auf besonders festes Gestein. Des
halb wurden die Pobeditmcißel 
durch Mcißclrollen ersetzt. Da
durch wird das Arbeitsorgan halt
barer.

Dieser, ungewöhnliche Maschi
nenkomplex wird von der Gruppe 
Anatoli Konowalow zusammenge
baut. Er sagt: „Noch vor kurzem 
brauchte' man für das Abteufen 
eines Schachts etwa drei Jahre. Gc- 
Senwärtig geht das viel schnelle?.

er Schacht wird in einem halben 
Jahr fertigt"

Anatoli Konowalow war am Lun
des- und dann auch am Weltre
kord beim Abteufen vertikaler 
Schachte mitbeteiligt. Er wurde im 
Jahre 1972 in der jetzigen Kara- 
gandacr Grube „SO Jahre Oktober
revolution“ aufgeslellt In einem 
Monat war man 133,4 Meter tief 
vorgedrungen. Die Leistung je Bri
gademitglied betrug 13,7 Meter.

„Ich hoffe“, sagt lächelnd der 
Gruppenleiter, „daß wir auch hier

Arbeit ganz hoher Klasse leisten 
werden.“

Seine Erfahrungen im Schnell- 
abteufep vermittelte er an Berg
werker im Donbass.' In der Stadt 
Molodogwardejsk, Gebiet Woro- 
schilowgfad, testete er das Ver
suchsmuster des Komplexes „Pro- 
chodtschiki Bonbassa”. Gegenwär
tig ist diese Maschine vervollkomm
net. Und dabei hat sich auch Ko
nowalow verdient .gemacht. Des
halb wird sic unter persönlicher 
Beteiligung des Gruppenleiters zu- 
samniengebaut. Er prüft die Halt
barkeit jedes Maschinenteils und 
berechnet: den Sicherheitsgrad für 
den ganzen Zyklus des Tiefbohrens.

Das mehrere Tonnen schwere Ge
sielt glänzt noch mit seinem fri
schen Anstrich. Entwurfsgemäß 
sollten zwei leistungsstarke Krane 
das Gestell an seinen Platz beför
dern. Doch cs war nur einer da 
Da galt cs also zu kombinieren 
und ein System von Traversen an
zuwenden, um mit ihrer Hilfe die 
Last gleichmäßig zu- verteilen; 
cs mußten zusätzlich Hubwinden 
eingesetzt werden. Und wie immer 
mußte das mit Planvorlauf vor sich 
gelten. Darin besteht gerade die 
Besonderheit der Abteuferarbeit, 
Die oberen Kohlenflöze sind sozu
sagen schon erschöpft. Folglich 
muß man tiefer ins Erdinnere vor
dringen. Und das erfordert eine 
Vervollkommnung des Abteufens.

„Unsere Aufgabe", erläutert 
W. Lurje, Leiter der Grubenbauvcr- 
waltung, „besteht darin, einen sol
chen Schacht auszuheben, der tech
nischem Weltniveau entspricht. Das 
ist ja kein Schacht im engeren 
Sinne mehr, sondern ein leistungs
starkes Kohlenwerk der Zukunft."

Dietrich SINNER
Karaganda

3BEPiilsschlaa unserer Heimat
Ukrainische SSR

Mechanisatoren 
bauen

Zeitweilig haben die Mechanisa
toren des Sowchos „Sinijcwskoj", 
Rayon Gotwald, ihre Berufe ge
wechselt. Als Baubrigade mit wirt
schaftlicher Rechnungsführung ha
ben sie unlängst ein Mehrfamilien
haus für die Sowchosarbeiter 
schlüsselfertig gcniacht.

Solche Brigaden wirken in allen 
Rayons. Mit der Schaffung in den 
Agrarbetrieben spezialisierter Re
paraturwerkstätten und dem Über- 
Kder Reparaturarbeiter zum 

idevertrag sind etwa 10 000 
Mechanisatoren frei geworden, die 
sieh früher mit der Vorbereitung 
der Technik zur nächsten Saison 
befaßt haben. Für ihre Ausbildung 
in Bauberufen sind in allen Ray
ons Stützpunkte der technischen 
Berufsschulen gegründet worden.

Bis zum Beginn der Feldarbeiten 
im Frühjahr werden die neuen Ar
beitsgruppen Wohnhäuser, Produk- 
tions- und sozialkulturelle Objekte 
in fast 100 Kolchosen und Sowcho
sen errichten. Solche Praxis der 
Einsetzung der Mechanisatoren |n 
Wechselbcrufen soll in der Winter
zeit zur Regel werden.

Turkmenische SSR ----------- —

In der größten Zone des Anbaus 
und der Verarbeitung von Roh
baumwolle — dem Gebiet Aschcha
bad — spezialisieren sich die mei
sten Rayons auf den Anbau der 
Feinfaserbaumwolle. Für sie hat 
man die ergiebigsten Felder einge
räumt.

Nach dem auftraglosen System 
arbeiten hier etwa 200 Brig'adcn. 
Bei höherer Leistung gegenüber an
deren Kollektiven ist cs ihnen ge
lungen. viel Saatgut. Brennstoffe, 
andere materielle Ressourcen einzu
sparen. So hat man in der Brigade 
B. Komenkowitsch aus dem Sow
chos „Lcninism jely“ beschlossen, 
das Saatgut mit einer "Spcziallö- 
sung zu bearbeiten, was ermöglicht 
hat, seine Keimfähigkeit zu erhö
hen, gute junge Saaten zu erhalten, 
die Technik auf Plantagen effektiv 
zu nutzen.

Baumwolle 
hoher Klasse

Die Einführung des Brigadcauf- 
trags beim Anbau der Feinfascr- 
ba um wolle hat den Ackerbauern 
Turkmeniens gestattet, eine nie ge
sehene Ernte an Rohbaumwolle cin- 
tubringen. Die fortschrittliche Form 
der Arbeitsorganisation hat 
BaumwollbaUern diszipliniert 
sie am hohen Endresultat inten 
-siert.

Kirgisische SSR -----------------

Billig und 
zuverlässig
x Auf den entlegenen Umtriebswei
den im Zentraltienschan hat man 
rasch solide Wohnhäuser für die 
Schäfer und Produktionsrâume ge
baut und dabei keinen einzigen 
Ziegel verbraucht.

Die Gebäude werden aus Erdbe
ton errichtet. Bei Spezialbehund- 
lung des gewöhnlichen Grundes 
mit geringem Zementzusatz 
steht ein Baumaterial, das 
seiner. Festigkeit'und seinen .... 
melechnischcn Qualitäten den Zie
geln gleichkommt. Diese Neuent
wicklung stammt von den Speziali
sten des Landbauwesens des Ge
biets Naryn im Hochgebirge; ge
rade sic haben diesen Baustoff in 
die Produktion cingcführt.

Die Bauplätze befinden sich in 
entlegenen und schwerzugängli
chen Orten. Deshalb müssen vie
le Materialien und Konstruktionen 
mit Kraftwagen befördert werden,

wobei sic manchmal fast eine gan
ze Woche lang unterwegs sind. 
Das hemmt und verteuert die Bau
produktion.

Der Ausweg wurde in 
gehenden Anwendung 
Baustoffe gefunden, von 
im Gebirge genug gibt. —__
biets-Agrar-Industric-Vcrcinig u n g 
nahm hier die initiative in ihre 
Hände. Es wurde eine.Spczialgrup- 
pc gebildet, die eine , progressive 
Technologie der Nutzung des Erd
betons erarbeitete. Seine weitge
hende Anwendung gestattet es. 90 
Prozent aller Arbeiten zu mecha
nisieren. den Arbeitsaufwand um 
33 Prozent und die Bauzeiten — um 
66 Prozent zu verringern.

Die neue Variante des Landbau
wesens findet, überall Unterstüt
zung. Das Experimentale Repara
turwerk der Goskoinselchostechnika 
in Frunsc hat die Serienproduktion 
von fahrbaren Erdbetonmischern 
aufgenommen; in den ländlichen 
Berufsschulen hat man mit der Vor
bereitung qualifizierter Kader für 
deren Bedienung begonnen.

Zahlreiche Spezialisten unseres 
Landes interessieren sich für die 
Erfahrungen der Bauleute im Ge
biet Naryn. Hier fand ein Unions
seminar statt, gewidmet der An
wendung örtlicher Materialien im 
l.undbauwesen, der weitgehenden 
Einführung von Neuentwicklungen 
in die Praxis und der Nutzung der 
Reserven.

Aserbaidshanische SSR--------

der weit
örtlicher 

denen cs 
Die Gc-

Reserven dank 
Sparsamkeit

Im Bahnbetriebswerk Baladshar 
ist der Lokführer T. Kassumow als 
der/ sparsamste anerkannt worden. 
Auf seinem Konto haben sich seit 
Jahresbeginn 25 000 Kilowattstun
den Elektroenergie „angehäuft". 
Der erfahrene Lokführer kennt aus
gezeichnet die Routen, auf denen

er bereits 30 Jahre Züge fährt, und 
das hilft ihm, während der Fahrt 
effektiv die Trägheit des Zuges zu 
nutzen.

Auf einer ausführlichen Strecken
karte, die er mitnimmt, ist die op
timalste Laufgeschwindigkeit des 
Zuges für jede Strecke angegeben, 
dabei sind die Berechnungen so
wohl für gewöhnliche als auch für 
Schwerlastzüge gemacht Kassu- 
mows Karte und Berechnungen ma
chen .sich auch die anderen Lok
führer zunutze, unter denen es 
viele seiner Zöglinge gibt.

Seit Jahresbeginn hat das Kol
lektiv des Bahnbetriebswerks mehr 
als I 000 000 Kilowattstunden Elek
troenergie gespart.

Usbekische SSR------------------

Beträchtliche 
Hektarleistungen

Die höchste Hektarlcistung hat 
in diesem Jahr auf den Gemüse
plantagen die Brigade von 
D. Rachmatow aus deni Karl-Marx- 
Kolchos, Rayon Taschkent, erzielt. 
Sic erhielt im Laufe der Saison 
1 140 Dezitonnen Gemüse je Hekt-

Die Felder dieses Kollektivs, die 
15 Hektar einnehmen, werden prak
tisch das ganze Jahr hindurch aus
genutzt. So pflanzte man hier im 
Januar sehr dicht die in der Repu
blik kürzlich rayoniertc hochergie
bige Kohlsortc „ljunskaja" aus. 
Bereits im Mai konnten auf jedem 
Hektar 740 Dczitonncn ausgewach
sene Kohlköpfe geschnitten werden.

Darauf pflügten die Gemüsezüch
ter'das frcigewordcnc Land und 
bestellten es mit Möhren, die eben
falls eine reiche Ernte ergaben — 
bis 400 Dezitonnen je Hektar.

Die Erfahrungen der Brigade 
haben in dem auf Gemüsebau spe
zialisierten Landwirtschaftsbetrieb 
weitgehende Verbreitung gefunden. 
Das trug in einem hohen Maße da
zu bei, daß der Kolchos in der lau
fenden Saison um 200 Dezitonnen 
Gemüse mehr als planmäßig er
hielt.
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Siromliitung Ekibastua—Tscholja- 
binsk, Kapazitäten für Gewinnung 
von Bauxiten, von Eisen- und Kup
fer™-’ und für Produktion von gel

bem Phosphor, technischen Gummier- 
Zeugnissen, Chemiefasern und Kn- 
bclcrzcugnisse sind in Betrieb ge
geben worden. Errichtet wurde die 
I 642-Kilonicter-Pipelinc Pawlodar 
- Tschimkent und die Leitung für 
Erdölprodukte Pct rop a wie wsk— 
Koktschetaw. Es wurden diq Stadt
molkereien in Ust-Kamenogorsk 

und Kentau, eine Makkaronifabrik in 
Tschimkent. eine Produktionsabtei
lung für Pclzschaffclk in der Semi- 
palalinsker Leder- und Rauchwaren
vereinigung ihrer Bestimmung,über
geben.

Neue Vichstailungcn, Geflügelfa
briken und Gewächshäuser wurden 
gebaut. Die Bewässerungsländcrei- 
m sind um 70 000 Hektar erweitert 
worden. Es wurden 906 Kilometer 
Gruppen- und nahezu 900 Kilome
ter- Siedlung-Wasserleitungen . er
richtet. J

Etwas verbessert haben sich die 
Kennziffern in der Arbeit des -Ei
senbahn- und des Kraftverkehrs.-Er
füllt .wurde der Plan. nach dem 
Umfang der Leistungen des Nach
richtenwesens.

Verwirklicht wurde ein umfang
reiches soziales Programm, gerich
tet auf die- Hebung des Lebensni
veaus der Bevölkerung, der Repu
blik. Es wurden Vergünstigungen 
bei der Entlohnung der Werktäti
gen der Landwirtschaft sowie Lohn
zuschläge für ununterbrochene Be
rufstätigkeit festgclcgt. .Die Alters
renten sind erhöht worden.. .

Die Realeinkommen pro Kopf der 
Bevölkerung sind um 3. Prozent an- 
r'-wpehsen. die Zählungen und Ver
günstigungen aus den Konäumtioris- 
londs haben sich um 4.2 Prozent 
' "rgrößen. Erweitert wurde das 
Netz sätmlicher Dienstleistungen 
für die Bevölkerung. Der Güter
umschlag, hat 14.5 Milliarden Ru
bel erreicht und ist um 3.3 Prozent 
gewachsen, die Realisierung der 
Dienstleistungen ist um 6.6 Prozent 
angestiegen. Wie auch in den frür 
heren Jahren .wurde dem Komrnu- 
nnlbau große Aufmerksamkeit ge
schenkt. 1983 sind Wohnhäuser mit 
einer -Gesa mtf I äclre - von 6.5 Mit Ko
nen Quadratmetern iri Nutzimg ge
geben worden, wodurch 600000 Per- 
spnen ihre Wohnverhältnisse ver
bessert haben. Noch mehr verzweigt 
hat sich das Netz der Einrichtungen 
der Volksbildung, der Kultur' und 
des Gesundheitswesens.

Eine gewisse Arbeit wurde zum 
Umweltschutz und zur - rationellen 
Nutzung der Naturschätze geleistet.

Die im Jahre 1983 erzielten po
sitiven Ergebnisse in der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung der Republik würdigend, müs
sen wir auch von den bestehenden 

Schwierigkeiten und Ungelösten Fra
gen sprechen. Eine große Unterlas
sung in der Arbeit-einiger Ministe
rien und Ämter ist die Untererfül
lung ihrer Pläne bei dèr vertriigs- 
und bestcllungsmäßigen Produktion 
und bei der Lieferung' vieler wich
tiger Erzeugnisarten.

Das Ministerium für Bau von 
Schwerindustriebeirieben, das Mini
sterium für Landbauwesen und 
..Glawalmaatastroi" haben die Pro- 
duktions- und Arbeitsdisziplin auf 
< en Baustellen noch immer nicht 
gefestigt und die Mängel bei der 
Nutzung der materiell-technischen 
und Arbcitskräftcfessöürcen noch 
immer nicht beseitigt.

Viele Ministerien und Ämter wei
sen Rückstände bei der Erfüllung 
der Planaufgaben in durchschnittli
cher Verminderung des Verbrauchs 
von wichtigsten materiellen Res

sourcen auL Eine Reihe der Ministe
rien und Ämter hat der Verringe
rung der Produktionskosten ungenü
gend Aufmerksamkeit geschenkt 
und cs zur Verteuerung der Selbst
kosten der Erzeugnisse Kommen las
sen-

Stabil wachsen in der Republik 
die Geldeinkommen der Bevölke
rung an. was zusätzliche Warenres
sourcen erfordert. Zugleich werden 
dip vorhandenen Möglichkeiten für 
die Vergrößerung der Produktion 
von Konsumgütern in einer Reihe 
von Gebieten uhd Zweigen ungziü- 
gend genutzt. Während in der ge
samten Industrie der Republik je I 
Rubel des Lohnforids Konsumgütcr 
im Werte von nahezu einem Rubel 
hergestellt werden, erzeugt man da
von in solch einem großen Betrieb 
wie das Karagandacr Hüttenkombi
nat (Direktor Genosse Akbijew) 
für knapp 0.3 Kopeken.

Nicht wenig Mängel, aber auch 
Reserven für die Steigerung der 
Produktion von Erzeugnissen gibt 
cs in der Landwirtschaft In den 
Sowchosen und Kolchosen einer 
Reihe von Gebieten bleibt die Kul
tur des Ackerbaus niedrig, werden 
die Vorschriften der Agrotechnik 
nicht befolgt, die. Termine der land
wirtschaftlichen Arbeiten verletzt 
und die Mineraldünger unrationell 
genutzt,!

Die gesamten, positiven Ergebnis
se des Jahres 1983 atiswcrtend. müs
sen di: Ministerien. Ämter und die 
örtlichen Sowjets, wie das gestern 
auf dem Plenum des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
(estgcstcllt wurde, die Mängel bc- 
‘■•irrllcher beheben, die Reserven ef
fektiver nutzen und praktische 
Maßnahmen zur wesentlich besse
ren Nutzung der Produktionskapa
zitäten und zur rechtzeitigen Inbe

Geehrte Genossen Deputierte! Die 
gegenwärtige Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR fin
det in der Atmosphäre des volks- 
umtassenden politischen und Ar
beitsaufschwungs statt, ausgolöst 
durch die Beschlüsse des Dezember
plenums (1983) des ZK der KPdSU 
und der neunten Tagung des Ober
sten Sowjets der UdSSR, die eine 
wichtige Etappe in der Verwirkli
chung der historischen Vorzeich
nungen des XXVI. Parteitags der 
KPdSU cinleiten werden.

Gleich allen Sowjetmenschon bil- 
' ligen und unterstützen die Werkin- 
iligcn Kasachstans einmütig die Be
schlüsse des Dczemberplcnums 
(1983) des ZK. die programmati

sche Rede des Generalsekretärs des 
. ZK der KPdSU und Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So- 

I wjets der UdSSR Genossen ,1. W. 
I Andropow und sind fest cntschlos- 
[ rcn. die von der tciiren Partei ge
stillten Aufgaben erfolgreich zu er
füllen.

I Der Ministerrat der Kasachischen 
SSR unterbreitet Ihnen zur Erörte
rung den Staatspinn der wirtschaft
lichen und sozialen Entwicklung 

hier Kasachischen SSR für 1984, der 
vom XI. Plenum des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans ge
billigt wurde. Der Plan wufde ge
mäß den Aufgaben des Fünfjahr
plans ausgearbeitet und entspricht 
voll und ganz den Beschlüssen des 
XXVI. Parteitags der KPdSU sowie 
der darauffolgenden ZK-Plcneh urjd 
des-XV. Parteitags der Kommuni
stischen Partei Kasachstans.
• Gestern, auf dem Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans. hat D. A. Kunajew. Mit
glied des Pölitbüros des ZK der 
KPdSU und Erster Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans. den gegenwärtigen 
Stand der Wirtschaft der Republik 
allseitig beurteilt. .Mängel und un
genutzte Reserven aufgczcigt und 
die wichtigsten aktuellen Aufgaben 
fcstgclcgt, die vor der Volkswirt
schaft, insbesondere auf dem Gebiet 
4er. Beschleunigung der Intensivie
rung und der Steigerung der Effek
tivität der Produktion, der Festi
gung des- Sparsamkeitsprinzips. der 
Staats- und Arbeitsdisziplin, stehen. 
Dank der aufopferungsvollen Arbeit 
der Produktionskollektivc. der um
fassenden organisatorischen und po
litischen Tätigkeit der Partei-, 
Staats-, Gewerk Schafts- find Kom
somolorganisationen zur Realisie
rung der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU und des XV. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans sind 1983 eine 
bedeutende Erweiterung des ökono
mischen Potentials der Republik cr- 

, zielt, die Arbeitsproduktivität ge
steigert. die Arbcitsqualität in allen 
Volkswirtschaftszweigen verbessert, 
das Wachstumstempo der Ökonomik 
der Republik beschleunigt und das 
Lebensniveau der Werktätigen ge
hoben worden.

1983 hak das Nationaleinkommen
19,6 Milliarden Rubel erreicht und 
sich gegenüber 1982 um 3,1 Pro
zent vergrößert, die Produktions

grundfonds haben 82 Milliarden Ru
bel übertroffen und sind um 7,1 Pro
zent angestiegen.

Das Volumen der Industriepro
duktion ist um 4.5 Prozent ange
wachsen. gegenüber 32 Prozent 
laut Plan. Es wurde ein Zuwachs 
der Industrieproduktion von 1.1 
Milliarde Rubel verbucht, zwei Drit
tel davon wurden durch die Steige
rung der Arbeitsproduktivität er
zielt. Sämtliche Ministerien und Äm
ter mit RcpublikuntcTordnung ha
ben den Plan bei der Produktion 
von Industricerzeugnissen erfüllt 
und übererfüllt. Solche großin 
Branchen wie die Erdöl1 und die 
Kohlengewinnung, das Eisenhütten
wesen und die NE-Metallurgie, der 
Maschinenbau und die Metallbear
beitung. die Leicht- sowie die Mül
lerei- und Mischfuttcrindustric ha
ben das Planniveau erreicht.

Die Werktätigen der Landwjrt- 
|schäft arbeiten aktiv an der Reali
sierung des Lebensmittelprogramms. 
Ungeachtet der urigünstigen Witte
rungsverhältnisse wurden in die 
Kornkammer der Heimat 908 Millio
nen Pud Getreide eingeschüttet. 
Oberboten wurden die Planaufga
ben für den Verkauf von Reis. 
Körnermais, Roggen, und Furage
kulturen, zugenommen haben die 
Erfassungen von Hirse lind Buch
weizen.

Alks in allem machte der Um
fang der Bruttoproduktion, der um
6.4 Prozent angewachsen ist, 8,4 
Milliarden Rubel aus.

Die Republik hat die Pläne der 
Erfassung von Rindern und Geflü
gel sowie der Lieferung von 
Fleisch an den Unionsfonds bewäl
tigt. übererfüllt wurde der Plan bei 
der Erfassung von Eiern und Wol
le. Dabei hahen sich die Rinder
und die Schafherden sowie der Ge
flügelbestand vergrößert Es wurden
28.2 Millionen Tonnen Kraft- und
18.8 Millionen Tonnen Silofuttcr 
bereitge stellt.

In großen Ausmaßen wurde der 
Invistbaii geführt. Fs wurden 6.9 
Milliarden Rubel Staatsinvestitio- 
nen in Anspruch und Grundfonds 
im Werte von 7 Milliarden Rubel 
in Betrieb genommen. 56 neue gro
ße Produktionskapazitäten, darun
ter die Encraieblocke. , 6 und 7 im 
Überlandkraftwerk-1 Ekihastus, ei
ne nahezu 900 Kilometer lange

Kurzfassung 

triebnahme der Objekte, zur Steige
rung der Arbeitsproduktivität und 
Senkung der Selbstkosten der Er
zeugnisse; zum umsichtigen Ver
brauch von Elektroenergie, Treib- 
und Rohstoff sowie anderer mate
riell-technischer Ressourcen ergrei
fen.

Tempo Und Proportionen, die vom 
Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen En.Wicklung der Kasacni- 
sehen SSR für 1981 vorgegeben 
sind, cntsfirccben voll und ganz den 
von der Partei gestellten Aufgaben 
zur Entwicklung der Ökonomik und 
ermöglichen es. die im Jahre 1983 
verzeichneten Fortschritte und posi
tiven Tendenzen zu verankern und 
nusziibaucn. Auf solche Weise sol
len günstige V oraussetzungen für 
die erfolgreiche Erfüllung des gan
zen Fünljahrßlans geschaffen wer
den.

Während der Ausarbeitung des 
Plans wurde der Einhaltung der 
wichtigsten volkswirtschaftlichen 
Proportionen und der Bilanzierung 
aller Abschnitte des Plans große 
Beachtung geschenkt. Besondere 
Aufmerksamkeit galt dem Verhält
nis zwischen dein Umfapg der Pro
duktion und des Investitionsbaus 
einerseits und dèn materiell-techni
schen und Finanzressourcen ande
rerseits sowie dem Verhältnis zwi
schen den Geldeinkommen und 
-usgaben der Bevölkerung und dem 
Volumen des Einzelhandclumsatzcs 
und der entgeltlichen Dienstleistun
gen.

Kennzeichnend für den Plan wer
den eine bedeutende Erweiterung 

•der ihtensiven Faktoren der Ent
wicklung der Ökonomik sowie eine 
höhere Steigerung der Endresulta
te gegenüber dem Anwachsen der 
Auszahlungen sein.

... .So. wird, das Nationaleinkommen 
um 5,4 Prozent ansteigen lyid 20,7 
Milliarden Rubel betragen. Dabei 
wird sein Gesamtzuwachs in Höhe 
von mehr als einer Milliarde Rubel 
für die Hebung des Lebensstandards 
der Werktätigen betcitgcstellt. Der 
Ausstoß von Industrieerzeugnissen 
wird 1934 um 3.6 Prozent zunch- 
men, die Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft wird sich um 13,2 
Prozent vergrößern.

Es ist ein größeres Wachstum der 
Arbeitsproduktivität gegenüber der 
Erhöhung des Durchsdinittslohncs 
vorgesehen. In der Industrie soll sie 
um 3 Prozent im Jahr ansteigen. 
Im Bauwesen wird die Arbeitspro
duktivität um 2.1 Prozent an wach
sen, in der Landwirtschaft — um 3.6 
Prozent und im Kraftverkehr — um 
0.8 Prozent. Insgesamt soll die Pro
duktivität der gesellschaftlichen Ar
beit um 4.6 Prozent ansteigen. Dank 
diesem Faktor soll beim National
einkommen ein Zuwachs von 85 
Prozent, in der Industrieproduktion 
von nahezu 80 Prozent sowie der 
gesamte Zuwachs der Agrarerzeug
nisse. der Bau- und Montagcarbei- 
ten erzielt werden.

Dabei sei hervorgehoben, daß im 
Plan erstmalig Aufgaben für das 
Verhältnis zwischen der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und dem 
Durchschnittslohn in der Industrie 
fcstgclegt werden.

- -Einen' wichtigen Platz nehmen Inr 
Plan die Aufgaben für die Hebung 
des technischen Niveaus der Pro
duktion ein. Allein in den Zweigen, 
die dem Ministetrat der Republik 
unterstellt sind, wird geplant, nahe
zu 180 Taktstraßen, komplex mecha
nisierte und automatisierte Linien 
aufzustcllcn. 200 Produktionsabtei
lungen. Abschnitte und Betriebe zur 
Komplcxmcchanisierung überzufüh
ren.

Die Akademie der Wissenschaften 
der Republik, die Ministerien. Äm
ter, Vereinigungen und Betriebe 
werden sich an der Erfüllung der 
Aufgaben von 93 komplexen wis
senschaftlich-technischen Unions
programmen beteiligen. Es wird 
vorgesehen, mehr als 30 Maßnah
men zur Einführung neuer technolo
gischer Prozesse und neuer Technik 
zu realisieren.

Im Planjahr wird die Arbeit zur 
Steigerung der Erzeugnisqualität 
verstärkt werden. Es ist vorgese
hen, Erzeugnisse mit dem staatli
chen Gütezeichen im Werte von 3.5 
Milliarden Rubel zu liefern, was 
den Stand von 1983 um 8 Prozent 
übertrifft. Es wird geplant, die 
Produktion von etwa 600 neuen 
Jndiistrieerzeugnisarten ajifztineh- 
nien.

Wie auf dem Dezeniberplenum 
(1983) des ZK der KPdSU festge- 
stellt wurde, erlangt der möglichst 
rationelle und sparsamste Umgang 
mit den Roh- und Energlebrenn- 
sloffressourccn mit jedem Jahr ei
ne immer größere Bedeutung. Ge
pinnt wird eine Verringerung der 
Verbrauchsnormen—gegenüber dem 
Jahr 1983- an Eisenwalzgut — um 
4,7 Prozent; an Kraftfalirzeugben- 
zin und Dieselkraftstoff — um 2,7 
Prozent; an Wärmeenergie — um 
ein Prozent; an Elektroenergie — 
tun zwei Prozent.

In jpdem Betrieb -sind konkrelc 
Maßnahmen zur Erfüllung der lcst- 
gclcgtcn Aufgaben beim Sparen 
an Elektroenergie, Brennstoff und 
anderen materiellen Ressourcen zu 
erarbeiten und zu realisieren.

Das Aufkommen und die Verwer
tung von Sekundärrohstoffen wird 
sich vergrößern; die Zahl der Mi
nisterien und Ämter, die für cjie 
Aufgaben in Erfassung und Verar
beitung von Prodiiktionsabfâllen 
fcstgclegt werden, wurde erweitert. 

Die maßgebende Voraussetzung 
für die Intensivierung der Produk
tion ist bekanntlich die bessere 
Auslastung der Produktionskapazi
täten. Die Grundfonds der Industrie 
sind allein im Jahre 198.3 um -2.7 
Milliarden Rubel ahgewachsen und 
haben 34.7 Milliarden Rubel er
reicht. Deshalb gewinnt für uns die 
effektive Nutzung des geschaffenen 
Produklions- und wissenschaftlich- 
technischen Potentials besonders an 
Bedoutung. Das.ist um so wichti
ger, als es im Plan für das Jahr 
1984 vorgesehen ist, fast den gan
zen Zuwachs der Industrieproduk
tion in den bestehenden Betrieben 
zu erreichen. Dazu wird die Aus
lastung der Kapazitäten für Gewin
nung von Kohle und Eisenerz, für 
Produktion von Roheisen, Stahl, 
Koks, Magnesium lind seinen- Le
gierungen, To ii c r d c, Titan- 
schwamm, für .die Herstellung von 
spanabhebenden Werkzeugmaschi
nen sowie von Maschinen für Ticr
und Fultcrprodiiktion , Holzfaser
platten, Baumwollstoffen, . Konfek
tionen. Lcderschuhcn, Pflanzenöl 
und vielen anderen Erzeugnissen 
auf dem Niveau der projektierten 
Leistungsfähigkeit geplant.

Hier sei betont, daß zahlreiche 
Betriebe über beachtliche Reserven 
zu einer besseren Auslastung der 
Produktionskapazitäten verfügen,

Den führenden Platz in der 
Struktur der Volkswirtschaft wird 
nach wie Vor die Industrie einrieh- 
inen, deren Anteil am gesellschaft
lichen Gesamtprodukt 51 Prozent 
ausinachcn wird. Der Gesanrtum- 
fang der Industrieproduktion wird
28,9 Milliarden Rubel erreichen Da
bei Vbrderi die Branchen dir Grup
pe ;,B" eine übcrdiirchséhnittliclie 
Entwicklung erfahren; ihr Produk- 
tio.nsum.fang wird, Um.4.1 Pro_z.«it 
nnwachsen. während derjenige der 
Gruppe „A" um 3,4 Prozent zu
nehmen wird.

Mit Überbietung der Aufgaben 
des Fünfjahrplans für das Jahr 
1984 sind die Umfänge der Erdöl
verarbeitung, der Ronciscnprodiik- 
tioh, der Eisenerzgewinnung, der 
Herstellung von Chemiefasern und 
-fäden. spanabhebenden Werkzeug
maschinen, Schmicdeprcsscn, der 
Erzeugung von Nutzholz, Asbest
schiefer. Keramikverkleidungsplal- 
tcnk Baumwoll- und Seidenstoffen, 
Strumpf- und Sockencrzeuenissen, 
Streuzucker, Süßwaren. Mehl, Kul
tur- und Haushaltswarcn festgelegt.

Wie in den zurückliegenden Jah
ren wird im Plan große Beachtung 
der rascheren Entwicklung der 
Branchen des Energiebrennstoff- 
komplexes geschenkt. Die Planauf
gaben sind auf die Realisierung des 
Energieprogramms gerichtet.

Die Erzeugung von Elektroener
gie wird 79 Milliarden Kilowatt- 
sfu Jen erreichen, was die Leistun
gen vom Vorjahr um 12.4 Prozent 
übertrifft. Geplant sind der Anlauf 
des Energicblocks Nr. 8 im Über
landkraftwerk Nr. I von Ekihastus, 
die Inbetriebnahme der 500-Kilo- 
volt-Fcrnleitung Südkasachstancr 
Überlandkraftwerk — Alma-Ata und 
Orsk — Aktjubinsk sowie einer 
Reihe von Unterwerken mit 500 
KitöVMt. -Der -Bau’ des Wasser
kraftwerks Schulbj,deq Südkasach- 
slaner Überlandkraftwerks und des 
Überlandkraftwerks Nr. 2 von Eki- 
bastus wird fortgesetzt werden.

Die Kohlengewinnung wird um 
zwei Millionen Tonnen anwachsen 
iirid 124.3 Millionen Tonnen betra
gen. Dabei sollen . in der Vereini
gung „Eklbastusugol" rund 75 Mil
lionen Tovnen und in der Vereini
gung „Karagandaugol" 49 Millio
nen Tonnen Kohle gewonnen wer
den.

Die Erdölgewinnung ist im Um
fang von 20,2 Millionen Tonnen ge
plant. was einen Zuwachs von 4,5 
Prozent ausmacht. Die Gasgewin
nung wird mehrere Milliarden Ku
bikmeter erreichen. Dazu ist die 
Inbetriebnahme von 687 Erdölboh
rungen sowie der Feldaufschluß 
der Lagerstätten Tcngis, Shana- 
shpl, Kalamkas und Karashanbas 
vorgesehen.

Die Erdölverarbeitung wird die 
Aufgaben des Fünfjährplans we
sentlich übertreffen. Im Jahre 1984 
soll der Bau des ersten Anlauf
komplexes des Tschimkentcr Erd
ölverarbeitungswerks beendet wer
den. Vorgesehen ist die Inbetrieb
nahme einer Anlage für Kokserzcu- 
gung im Pawlodarer Erdölverarbei
tungswerk.

Eine raschere Entwicklung wer
den die chemische und petrolche
mische Industrie erfahren, deren 
Produktion im Jahre 1984 um 13 
Prozent anwachsen wird. Die Er
zeugung von gelbem Phosphor 
wird um 22,1 Prozent, von Mine- 
raldflngemittcln — um 4.9 Prozent, 
von Chemiefasern — um 10, von 
Synthesewaschmitteln — um 21.4 
Prozent, von Autoreifen — Auf das 
l,7fachc ansteigen.

Die Produktion im Eisenhütten
wesen wird um 3,1 Prozent zuneli- 
men. Im Jahre 1984 sollen 5,2 Mil
lionen Tonnen Roheisen, 6,2 Mil
lionen Tonnen Stahl geschmolzen 
und 4,1 Millionen Tonnen Walzgut 
erzeugt Werden. Vorgesehen ist, die 
Rekonstruktion des Walzwerks 
l 700 im Karagandaer Hüttenkom
binat zu beenden Und die zweite 
Ausbaustufe des Erzbergwerks 
Kurshiinkul Im Bergbau- und Auf- 
beroitungskombinat Sokolowka- 
Sarbai in Betrieb zu nehmen. Der 
Bau der Bergbau- und Aufberei

tungskombinate Donskoj und Ka- 
tschary wird fortgesetzt werden.

Im Nichteisenhüttenwesen wird 
die Erzeugung von Zink und Blei, 
Magnesium und seinen Legierun
gen, von Titan und Tonerde an
wachsen. Mit dem Anlauf des Wälz
komplexes im Leninogorskcr Poly
metallkombinat wird sich der Um
fang der Schlackenverarbeitung 
vergrößern.

Im Jahre 1984 ist es notwendig, 
die Inbetriebnahme Von Kapazitä
ten zur Erzgewinnung In den Berg
bau- und Aufbereilurtßskombinaten 
Shairem und Aktschlau, im Ostka- 
sachstancr Kupfer- und Chemiekom- 
binat sowie in einer Reihe anderer 
Objekte zu gewährleisten.

Die Erweiterung der Arbeitsmaß
stäbe in den extraktiven Branchen 
der Industrie und Metallurgie 
stellt dem geologischen Dienst der 
Republik ernsthafte Aufgaben. Der 
Umfang geologischer Erkundungen 
auf Kosten der Mittel des Staats
haushalts wird sich um 1,9 Pro
zent und auf Kosten der Zuwen
dungen für Erkundung von Erdöl 
und Gas mit Hilfe von Tiefbohrun
gen — um .5,8 Prozent vergrößern.

Der Produktionsausstoß im Ma
schinenbau und jn der Metallbc- 
arbeitungsindustrie wird sich um
3.9 Prozent erhöhen. Die Herstel
lung von Traktoren, Landmaschi
nen, Maschinen für die Tier- und 
Futterproduktion, spanabhebenden 
Werkzeugmaschinen, Schmiedepres
sen, Bulldozern, Geräten, Automa- 
lisieriingsmitteln und Ersatz
teilen dazu wird .anwächsen.

Die Entwicklung der Holz- und 
llolzverarbcitungsindustrie ist auf 
eine bessere Nutzung von Holz 
orientiert. 'Der ProduktlOnsumfang 
.jvird hier um 2,3 Prozent. Zuncli- 
mén.
- Viel Aufmerksamkeit 'wirti~tm 
Plan der Entwicklung der Indu
striebranchen, die Konsumgüter 
produzieren, der Erweiterung ihres 
.Sortiments und der Verbesserung 
ihrer Qualität geschenkt. Im Jahre 
1981 wird geplant, Volksbedarfsgü- 
ter im Werte von mindestens 11,1 
Milliarden Rubel in Einzelpreisen 
horzustellen. was die Aufgaben des 
Fünfjahrplans übertrifft. Die Pro
duktion von Kultur- und Wirt- 
schaftswareh ist mit einem Jahres
zuwachs von 11,3 Prozent festgc
lcgt.

Die Produktion von Erzeugnissen 
aus örtlichen Rohstoffen wird sich 
vergrößern, ihre Nomenklatur — 
sich erweitern. Allein die Betriebe 
der örtlichen Industrie werden um
4.9 Prozent mehr Erzeugnisse aus 
örtlichen Rohstoffen herstellen als 
im zurückliegenden Jahr.

Der Anteil der mit dem staatli
chen Gütezeichen markierten Kon
sumgüter an ihrem Gesamtumlang 
wird 21,6 Prozent erreichen. Die 
Aufgaben des Plans für 1984 wer
den einen Bestandteil des perspek
tivischen Komplexprogramms für 
die Entwicklung der Konsumgüter
produktion und des Dienstleistungs
bereichs bilden, das gegenwärtig 
gemäß dem Beschluß des Politbüros 
des ZK der KPdSU von det Plan
kommission der Republik erarbeitet 
wird.

In der Konsumgüterproduktion 
nimmt die Leichtindustrie einen 
führenden Platz ein; sie wird im 
Jahre 1981 -Erzeugnisse' im Werte 
von mehr als 4,6 Milliarden Rubel 
liefern. Es wird geplant, 213.2 Mil
lionen Quadratmeter Gewebe. 
I 367 000 Quadratmeter Teppiche 
und Teppicherzeugnisse, etwa 100 
Millionen Stück Wirkwaren und 31.2 
Millionen Paar Lederschuhe zu er
zeugen. Die Produktion von Kon
fektionen. Porzellangeschirr, Kin
derwaren, Sporterzeugnissen und 
anderen Waren wird anwachsen, 
ihr Sortiment wird sich erweitern.

Es ist vorgesehen. in die Ent
wicklung der Branche im Jahre 
1984 rund 109 Millionen Rubel zu 
investieren. Anlaufen werden eine 
Fabrik für nichtgewebte Stoffe in 
Ksyl-Orda. eine Fabrik für Sciden- 
stpffausrüstimg in Usl-Kamcno- 
gorsk, eine Porzcllapfabrik in Kok- 
t-chetaw und eine Reihe anderer 
Kapazitäten.

Der Produktionsausstoß in der 
örtlichen Industrie soll um 3,7 Pro
zent anwachstn und somit dem Ni
veau der Vorgaben des Fünfjahr
plans entsprechen. Neben dem Aus
bau der Produktion von Erzeugnis
sen aus örtlichen Rohstoffen und 
Abfällen wird eine Erweiterung der 
Herstellung von Erzeugnissen durch 
Heimarbeiter geplant.

Zur möglichst raschen Sättigung 
des Marktes mit Waren Ist es not
wendig, daß jede Branche der ma
teriellen Produktion und jeder Be
trieb unabhängig von seiner Spe
zialisierung ihren Beitrag zur Auf
führung der Warenrcssourcen lei
sten. Eine wichtige Rolle haben da
bei die Betriebe der Unionsministe
rien zu spielen, in denen 1984 Kon
sumgüter im Werte von 570 Millio
nen Rubel mit einem Zuwachs von 
8.3 Prozent produziert werden sol
len.

Die Planzahlen für die Entwick
lung der Zweige des Agrar-Indu
strie-Komplexes sind in Überein
stimmung mit dem Fünfjahrplan 
und auf Grund der Beschlüsse des 
Mai- und des Novemberplenums 
<19821 de« ZK der KPdSU sowie 
der Aufgaben des Lcbensmittelpro- 
gramms festgelegt.

Die maßgebende Voraussetzung 
für die Realisierung des Lebensmit

telprogramms ist die erfolgreiche 
Entwicklung der Landwirtschatt, 
deren Gesamtertrag im Jahre 198-1 
rund. 9.8. Milliarden Rubel .erreichen 
wird, was um l.l Milliarden Rubel 
(oder um 13.2 Prozent) mehr als 
im Jahre 1983 ist.

Es ist vorgesehen, im Jahre 1984 
ari den Staat 16.6 Millionen Ton
nen Getreide. 340 000 Tonnen Roh
baumwolle. 2,1 Millionen Tonnen 
Zuckerrüben. 600 000 Tonnen Kar
toffeln. 850 000 .lohnen Gemüse und 
große Mengen anderer Erzeugnisse 
zu verkaufen.

Im Zusammenhang damit wird 
die Aufgabe gestellt, die Ackerbau
kultur weiter zu heben, die Ertrag
fähigkeit landwirtschaftlicher Kul
turen zu steigern und den Gesamter
trag ari Erzeugnissen der Pflanzen
produktion zu erhöhen. Es gilt, das 
bodenschonende Ackerbausystem 
weitgehender einzuführen und eine 
volle Nutzung dèr cingeführten, 
wissenschaftlich begründeten Saat
wechselsysteme zu sichern, den 
Saätbau zu organisieren, die Tech
nik und die Mineraldüngemittel ef
fektiver zu nutzen, industrielle 
Technologien des Anbaus landwirt
schaftlicher Kulturen weitgehender 
einzuführen.
. Große und verantwortliche Auf
gaben gibt es bei der Entwicklung 
der Vieh wirtschaft zu lösen. Hier 
wird das Hauptaugenmerk besseren 
Reproduktion der'Hcrde, einer besse
ren Erhaltung der Tier- und Geflü
gelbestände und der Steigerung ih
rer Leistungen, der Einführung pro
gressiver Technologien der Auf
zucht und Mast von Tieren, der Ver
vollkommnung der Zucht- und zoo
technischen Arbeit geschenkt.

Auf dieser Grundlage sind im 
Plan die Ankäufe von 1.5 Millionen 
Tonnen Tiere und Geflügel, von 2.52 
Millionen Tonnen Milch, von 2 050 
Millionen Eiern und von 58 000 
Tonnen Rcinwolle vorgesehen.

Es- ist ein Kompcx von Maßnah- 
meri zur Festigung der Futterbasii 
entworfen. Geplant wird,.nicht weni
ger als 16,3 Millionen Tonnen Heu 
.und 24,7 Millionen Tonnen Gärfut
ter bereitzüstellen.

Im Planjahr sollen Maßnahmen 
xut .Festigung, der. materiell-techni
schen Basis der Zweige des Agrar- 
Industrie-Komplexes eingeleitet wer
den. Für ihre Entwicklung werden 
mehr äls 3 Milliarden Rubel bewil
ligt. Die Investitionen in die Ent
wicklung der Landwirtschaft in ih
rem Komplex sind in einer Höhe 
von 2,8 Milliarden Rubel geplant. 
Vorgesehen ist die Fertigstellung 
voll zahlreichen Schaf- und Rinder
stallungen. Anlagen für Gärfutter 
und Welksilage. Lagerkapazitäten 
für Gemüse und Kartoffeln, von Ge
flügelfabriken und anderen Produk
tionsobjekten sowie von kulturel
len und sozialen Versorgungsein
richtungen. An die Sowchose und 
Kolchose sollen 890 000 Tonnen Mi- 
ncraldüngcinittel geliefert werden. 
Der Park der Landmaschinen wird 
durch 29 70Q Traktoren. 16 000 Mäh
drescher und 24 500 Lastkraftwagen 
aufgefüllt werden.

Großangclcgte Maßnahmen sind 
zur sozialen Entwicklung des Dor
fes vorgesehen. Dabei wird besonde
re Beachtung Fragen der weiteren 
Verbesserung der Arbeits-, Lebens
und kulturellen Bedingungen der 
Dotfwerktätigen geschenkt. Für den 
Bau von Wohnungen, kommunalen, 
kulturellen und medizinischen Ein
richtungen auf dem flachen Lande 
werden im Jahre 1984 rund 617 
Millionen Rubel Investitionen bewil
ligt. Aus diesen Mitteln müssen 
Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche 
von 2.3 Millionen Quadratmetern 
gebaut werden, was um 9 Prozent 
mehr ist als im Jahre 1983. Geplant 
wird der Bau von 849 Kilometer 
Gruppen- und 1310 Kilometer Sied- 
lungswasserleitungcn.

Bekanntlich hängt die Schaffung 
eines garantierten Lebensmittel
fonds von einer rascheren Boden
melioration ab. Im Jahre 1984 sol
len 77 000 Hektar neuer Bewässc- 
rungsflâchen 'in Nutzung genom
men werden.

Im wesentlichen wird die erste 
Ausbaustufe des Alma-Atair Groß
kanals beendet, der Bau der zweiten 
Ausbaustuie des Karaganda—Ir- 
tysch-Kanals weitergeführt werden. 
' Bei der Vergrößerung der Le- 

bensniittelressourcen müssen die 
persönlichen Hauswirtschaften der 
Arbeiter, Angestellten und Kolchos
bauern sowie die Nebenwirtschaften 
der Betriebe und Organisationen 
tine beachtliche Rolle spielen. Ge
genwärtig sind mehr als 1 000 Ne
benwirtschaften geschaffen worden. 
In zahlreichen Ministerien und Äm
tern sind sie eine gute Aushilfe bei 
der Verbesserung der Gemein
schaftsverpflegung und der Versor
gung der Arbeiter mit landwirt
schaftlichen Produkten.

Es ist Aufgabe der Ministerien. 
Ämter und der Gebictsvollzugsko- 
mitees, die Nebenwirtschaften wei
ter zu festigen. damit sie mehr 
landwirtschaftliche Erzeugnisse lie
fern.

Eine große Rolle bei der Lösung 
des Lebensmittelnrogramms kommt 
der Lebensmittelindustrie zu. Hier 
wird geplant, den Komplexcharak
ter der Verarbeitung von Agrarroh
stoffen maximal zu erhöhen und ih
re Nutzung zu verbessern, die Pro
duktion von Halbfabrikaten und 
kulinarischen Erzeugnissen zu er
weitern Der Produktionsumfang 
des Ministeriums für Lebensmittel
industrie wird sieh im Jahre 1984 

ihn.2.3 Prozent, des Ministeriums 
für Obst- und Gemüsebau — um
9.5 und des Ministeriums für 
Fleisch-, uhd Milchindustrie um 5,9 
Prozent erweitern. Bedeutend ver
größern wird sich die Produktion 
von Streuzucker, Obst- iind Gemü
sekonserven, Butter und Pflanzenöl, 
Fleisch und Wurstwaren. Erweitern 
wird sich das Sortiment der Kin
der- und Diätnahrung, die Produk
tion verpackter Waren sowie von 
Feinfrostgemüse.

Für die Entwicklung der Nah- 
rungs-, Gcnußmlttel-, Fleisch-, 
Milch- und Fischindustrie werden
76,3 Millionen Rubel Investitionen 
bewilligt. Das wird ermöglichen, 
die Abteilung für Sfißwaren und 
Kringelbacken im Karagandacr 
Teig- und Süßwarenkombinat in 
Betrieb zu nehmen, den Bau der 
Sladtmolkerei in Gurjew und diè 
Erweiterung der Wurstabfeilung im 
Fleischkombinat Ekihastus abzu
schließen. Zugleich soll die techhi- 
sche Umrüstung vieler Betriebe 
verwirklicht werden.

Besondere Beachtung gilt cs, der 
bestmöglichen und verlustlosen 
Nutzung von Rohstoffen bei ihrer 
Verarbeitung zu schenken. Das 
wird zur Vergrößerung der Lebens
mittelressourcen und einer besse
ren Deckung des Bedarfs der Be
völkerung an Lebensmitteln bei
tragen.

Vorgesehen ist eine Weiterent
wicklung der Müllerei- und der 
Mischfutterindustrie. Im Jahre 1984 
sollen Millione Tonnen Mehl. 
Graupen und Mischfutter erzeugt 
werden, geplant ist die Inbetrieb
nahme einer Reihe von Getreidesi
los sowie Vön Kapazitäten für 
Mischfutterproduktion an der Sta
tion Suly, Gebiet Nordkasächstan, 
und in Dsheskasgan.

Die Entwicklungskennziffern der 
Forstwirtschaft sind auf dem Ni
veau der Aufgaben des Fünfjahr
plans vorgesehen. Die Forsteinrich
tung soll auf irichr als einer Mil
lion Hektar vorgenommen werden, 
der Umfang der Aufforstungsarbei
ten, der Aussaat und der Anpflan
zung des Waldes wird sich erwei
tern.

Der Umfang der Güterabfertigung 
mit der Eisenbahn wird sich um
2.6 Prozent und des Güterum
schlags — um 3,2 Prozent vergrö
ßern. Besser wird der Bedarf an 
der Beförderung von Kohle. Erd
ölprodukten, Chemie- und Baugü
tern sowie von Getreide gedeckt 
werden. Die Betreuung der Reisen
den wird sich verbessern. Die ma
teriell-technische Basis des Eisen
bahntransports wird erstarken.

Die Beförderung von Gütern und 
Fahrgästen im Kraftverkehr wird 
sich vergrößern. Der Park des öf
fentlichen Kraftverkehrs soll durch 
Last- und Personenwagen sowie 
durch Busse aulgefüllt werden. Es 
ist vorgesehen, drei Busparks, vier 
Busbahnhöfe und -Stationen in Be
trieb zu nehmen.

Die Länge der Autostraßen mit 
fester Decke soll sich um 1 300 Ki
lometer vergrößern und 76 200 Ki
lometer betragen.

Mit dem Binnenschiflstransport 
sollen etwa 8,3 Millionen Tonnen 
Güter und mit der Luftflotte örtli
cher Linien — 790 000 Passagiere 
befördert werden.

Dem Ministerium lür Nachrich
tenwesen der Republik steht be- 
vot, den Produktiohsumfang ge
genüber dem Jahr 1983 um 4.4 
Prozent, die Kapazitäten der Ver
mittlungsstellen um etwa 50 000 
Anschlußeinheilcn und die Länge 
der Kanäle für Fernsprechverkehr 
um 90 000 Kilometer zu vergrö
ßern.

Der Plan enthält ein umfassen
des Programm des Investbaus. Für 
die Entwicklung der Volkswirt
schaft der Republik sind 7,2 Milli
arden Rubel staatlicher Investitio
nen vorgesehen, das ist um 4,4 
Prozent mehr als im Jahre 1981 
Diese Mittel werden vor allem für 
die Vergrößerung der Kapazitäten 
und die Entwicklung der Basis
zweige der Industrie, und der 
Landwirtschaft, auf die Verbesse
rung der kulturellen, sozialen und 
der Wohnverhältnisse der Werk
tätigen genutzt werden. Die tech
nologische Struktur der Investitio
nen wird sich verbessern. Für die 
technische Umrüstung und Rekon
struktion der bestehenden Betrie
be werden etwa 666 Millionen Ru
bel bcreltgestellt — tim 10,6 Pro
zent mehr gegenüber dem Fünfjahr
plan für 1984. Vorgesehen sind 
eine weitere Konzentration von 
Mitteln und Kräften auf die wich
tigsten und die Anlaufbauobjekte 
sowie eine Verringerung der Zahl 
neu begonnener Objekte. Geplant 
ist, im Jahre 1984 Grundfonds im 
Werte von 7.3 Milliarden Rubel in 
Betrieb zu nehmen. In der Baupro
duktion wird sich die Einführung 
fortschrittlicher Methoden, und 
neuer effektiver Materialien erwei
tern, das Niveau der Montagefä
higkeit wird sich erhöhen.

Das Ministerium für Bau von 
Schwerindustriebetrieben der Ka
sachischen SSR hat den Umfang 
der Bauarbeiten auf vertraglicher 
Grundlage gegenüber 1983 um 12 
Prozent, das Ministerium für Land
bauwesen — um 5,2, „Glawalma
atastroi" — um 7,4 und „Kasniesh- 
kolchosstroi" — um 3.2 Prozent zu 
vergrößern. Unter Berücksichtigung 
des Bedarfs des Investbaus wird 
sich die Baustoffindustrie entwik-

(Schluß S. 3)
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kein. DI« Produktion von Zement 
wird sich im Jahre 1984 vergrö
ßern. die Erzeugung von Ashesttc- 
mentplattcn wird 630 Millionen 
Einhcitsplitten und von Wandbau 
materialien—2 749 Millionen Stück 
Einheitsziegel betragen. Es sollen 
6 700 Einheitsktlometer Asbestze- 
mentrohre erzeugt werden. Man 
kann mit aller Gewißheit sogen, 
daß wir über alle Möglichkeiten 
für eine, erfolgreiche Realisierung 
des Programms des Investbaus für 
1984 verfügen.

Unentwegt wird die Realisierung 
des vom XXVI. Parteitag der 
KPdSU vorgesehenen sozialen Pro
gramms fortdauern. Vorgesehen ist 
eine weitere Hebung des Lebens
standards der Werktätigen. Die 
Realeinkünftc pro Kopf der Bevöl
kerung werden um 2,5 Prozent an
steigen. Der monâtsdurchschnittli- 
che Verdienst der Arbeiter und An
gestellten wird sich um 2,3 Pro
zent erhöhen und im Jahre 1984
184.5 Rubel betragen, der Durch- 
scjinitlsverdienst der Kolchosbauern 
wird sich um 2.1 Prozent erhöhen 
und 146 Rubel erreichen. Die ge
sellschaftlichen Konsumtionsfonds 
werden um 5.1 Prozent zunehmen 
und 7,2 Milliarden Rubel ausma
chen. .

Zur besseren Bilanzierung jtter 
Geldeinnahmcn und -Ausgaben der 
Bevölkerung ist der Einzelumsatz 
im staatlichen und genossenschaft
lichen Handel um 57 Prozent ver
tuschen, sein Umfang ist aur 15 
Milliarden 33Ö Millionen Rubel zu 
bringen. Die materiell» Basis des 
Handels wird sich weiter festigen

Die Realisierung von Dienstler 
stungen wird sich im Jahre 1984 
um 9.9 Prozent erhöhen.

Den Dienstleistungsbetrieben w ur
de eine große Hilfe erwiesen. Je
doch arbeitet der Kundendienst 
noch immer unter seinen Möglich
keiten und deckt den Bedarf der 
Bevölkerung nicht vollständig. Da« 
Netz der Dienstleistungen unmittel
bar in Betrieben ist unzureichend 
entwickelt. Das Ministerium für 
Dienstleistungen der Kasachischen 
SSR und andere Ministerien und 
Ämter müssen den Dienstleistungs
bereich in einen entwickelten Zwei" 
— in eine Industrie der Dienstlei
stungen — verwandeln, die den 
steigenden Bedarf der Bevölke
rung zu decken vermag. Zur weite
ren Verbesserung der Wohnverhält
nisse der Bevölkerung der Republik 
sind Wohnhäuser mit einer Gesamt
fläche von mehr als 6.4 Millionen 
Quadratmeter zu übergehen Vor 
gesehen wird eine bedeutende Er

weiterung des Umfangs des gc- 
iiösscnschalUichen und d»s indivi
duellen Wohnungsbaus.
-Die kommunalen Dianstlcistun 

gen werden sich verbessern. Es ist 
geplant, eine umfangreiche Arbeit 
zum Bau von Wasserleitungen. 
Wârmevcrsnrgungsnetzen, Mitteln 
des öffentlichen Verkehrs und an
deren kommunalen Objekten sowie 
zur Renovierung des Wohnraum
fonds. zur baulichen Einrichtung 
der Städte und Rayonaentren aiis- 
zuführen.

Eine Weiterentwicklung werden 
die Volksbildung und Kultur erfah
ren. In Vorschuleinrichtungen sol
len 1030 000 Kinder — um 55 000 
mehr gegenüber 1983 - ausgebildet 
werden. Die Zahl der Schüler in 
allgemeinbildenden Tagesschulen 
wird sich auf 3 083000 Personen 
belaufen. Es sollen Vorschuleinrich
tungen mit 33 500 Plätzen und all
gemeinbildende Schulen mit 79 200 
Plätzen gebaut und ihrer Bestim
mung übergeben werden. Die Hoch- 
und Fachmittelschulcn werden 
151 600 Studenten und Schüler an
nehmen. 122 500 Spezialisten heran
bilden und sie in der Volkswirt
schaft einsetzen. Es wird geplant 
den Bau der Hauptlehrgebäude ei
ner Reihe von Hochschulen und an
deren Objekten abzuschließen. Neue 

allgemeine öffentliche Bibliotheken. 
Museen und Kulturparks sollen er
öffnet werden.

Verbessern werden »Ich die the
rapeutische and prophylaktische 
Hille für die Bevölkerung, die Or
ganisation der Behandlung in Sa- 
l atorfen und Kurorten, der Erho
lt ng der Werktätigen.

Das-Netz der Krankenhäuser wird 
sich tun 3 500 Betten erweitern. Vor- 
gesehen wird die Inbetriebnahme 
Von Krankenhäusern mit 2 700 Bel 
teil und von Ambulanzen und Poli
kliniken für 3 800 Besuche je 
Schicht. Auf Koston der auf kom- 

. llliinistischen Unionssubbotniks er
wirtschafteten Mittel - sollen zwei 
Krankenhäuser mit 220 Betten und 
Polikliniken für 770 Besuche je 
Schicht gebaut, zusätzlich 28 Apo
theken eröffnet worden.

Die Erfüllung der Pläne im Bau 
voq Wohnungen., kulturellen und so
zialen Objekten ist eine wichtige 
Voraussetzung für die erfolgreiche 
Tätigkeit der Arbcitskollcktive und 
die Realisierung der Aufgaben des 
Fünfjahrplans. Jedoch wird in einer 
Reihe von Gebieten jährlich ein Teil 
von Wohnhäusern, allgemeinbilden
den Schulen lind Kindergärten nicht 
vollständig übergeben.

Große Beachtung wird im Plan 
der Frage des Naturschutzes und 

der rationellen Nutzung der natür
lichen Ressourcen geschenkt Zu 
niesen Zwecken werden etwa 100 
Millionen Rubel staatlicher Itvcsti- 
tionen bewilligt,

Es Ist geplant, die Arbeit zur 
Verbesserung der Organisationsfor- 
men und der Leltungsslruktur, zur 
Vervollkommnung der Tätigkeit der 
Produktion»- und Industrievereini
gungen forlzuselzcn,

Besondere Beachtung wird die 
Gewährleistung des Kornplcxcha- 
rakters beim Übergang zu neuen 
Methoden der Wirtschaftsführung, 
der Steigerung der Rolle der Ar
beitskollektive bei der Leitung, der 
größtmöglichen Erweiterung der 
Brigadeform der Organisation und 
Stimulierung der Arbeit geschenkt 
werden.

Im Plan ist eine weitere dynami
sche Entwicklung der Produktiv
kräfte a|lcr Gebiete und der Stadt 
Alma-Ata vorgesehen. Die Planaul- 
gaben sind auf eine konsequente 
Lösung.der wichtigen Aufgabe der 
sozialökonomisclien Ausgleichung 
der Entwicklung verschiedener Re
gionen der Kasachischen SSR ge
richtet. In allen Gebieten der Repu

blik ist eine merkliche Vergrößerung 
der Industrie- und Agrarproduktion 
geplant. Zu realisieren sind bedeu
tende Maßnahmen zur weiteren 

Entwicklung der bistellendcn Tur- 
ritotialkoniplexe und zur weiteren 
Bildung neuer.

Die Entwicklung des Territorial
komplexes Pawlodar-Ekibaslus wird 
hauptsächlich auf der intensiven Er
schließung vöti Lagerstätten billi
ger energetischer Kohle beruhen. 
Mit der Inbetriebnahme des l'ncr- 
gicblocks Nr 8 wird hier der Bau 
dca Überlandkraftwerks Nr 1 ab
geschlossen sein und die Errichtung 

dauern. Das Traktoren werk Paulo 
dar wird »eine projektierte Kapazi
tät erreichen Ansteigen wird dis 
ökonomische Potential der einzig
artigen Tcrrltorialkomplexe Karatau- 
Dshambul, Mangyschlak und ande
rer.

Genossen Deputierte! Der Staats
plan für da» Jahr 1984 wird nach 
seiner Bestätigung durch den Ober
sten Sowjet zum Ocsctz werden. 
Die Planaufgaben sind angespannt, 
jedoch real. Wie Genosse D. A. Ku
najew gestern auf dem Plenum des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans sagte, hängt cs von 
ihrer Erfüllung ab. wie unsere Re
publik nach einem Jahr werden 
wird, wie erfolgreich die von der 
Partei vor dem Sowjetkasachstan 
gestellten Aufgaben realisiert sein

Die Ministerien. Ämter und Gc- 
bictsvollzugskomitccs' müssen eine 
entsprechende Anspannung in der 
Arbeit der Betriebe schaffen, die 
Kollektive zu einer rhythmischen 
vorbildlichen Arbeit von den ersten 
Tagen des nCucn Jahres an mobili

sieren und einen guten Start für die 
Planerfüllung sichern.

Die Arbeltskoflcktive der Repu
blik iinlersfützcn und billigen herz
lich dio Innen- und die Außenpolitik 
der Partei, sie Wolfcrf die kommen
den Wahlen in den Obersten Sowjet 
der UdSSR würdig ehren und über
nehmen daher erhöhte sozialistische 
Verpflichtungen. Immer mehr wei
tet sieh der Wettbewerb um die wei
tere Steigerung der Produktiohsef- 
fektivftät, um die maximale Festi
gung der Arbeitsdisziplin und Orga
nisiertheit, um die überplanmäßige 
Steigerung dir Arbeitsproduktivität 
tun I Prozent und die Senkung der 
Selbstkosten der Erzeugnisse zu
sätzlich um 0,5 .Prozent. Die Initia
tive unserer Republik in der' Ent
faltung dieser Bewegung wurde in 
der Rede des Genossen .1. W. An
dropow auf dem Dczemberplenum 
(1983) des ZK der KPdSU gewür
digt. Die Werktätigen Sowjetka- 
sachstans haben diese Aufgabe als 
einen zusätzlichen Aultrâg der Par-

Dle soziale und Arbcitsaktivität 
der Werktätigen der Republik flößt 
uns die Gewißheit ein. daß der 
Staatsplan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachi
schen SSR für 1984 erfüllt und Über
boten sein wird und daß damit fe- 
sie Voraussetzungen für eine er- 
folgreiche Realisierung der Aufga
ben geschaffen sein werden, die der 
XXVI. Parteitag der KPdSU und 
der XV. Parteitag der Kommunisti
schen Partei Kasachstans uns ge
stellt haben.

Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR tür das Jahr 1984 und über die Durchführung 
des Staatshaushalts der Kasachischen SSR tür das Jahr 1982

Bericht des Finanzministers der Kasachischen SSR Deputierten R, S. BAISSE/TOW
Genossen Deputierte! Ein wichti

ges politisches Ereignis im Leben 
der Kommunistischen Partei, des 
ganzen Sowjetvolkes war das Dc- 
zemberplcnutn (1983) des ZK der 
KPdSU. Die Beschlüsse des Ple
nums des Zentralkomitees, die Leit
sätze und Schlußfolgerungen, die 
in der Rede des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU und Vorsitzen
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR Genossen J W. 
Andropow erhalten sind, bringen 
die sozialökonomische Politik der ' 
Partei und des Sowjetstaates in der 
gegenwärtigen Etappe markant 
zum Ausdruck und bestimmen kon
krete Wege für ihre* praktische 
Realisierung.

Der Staatsplan der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung sowie 
der Staatshaushalt der UdSSR für 
1984. die vom Plenum des ZK der 
KPdSU gebilligt und auf der neun
ten Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR der zehnten Legisla
turperiode bestätigt worden sind, 
entsprechen vollständig den Zielset
zungen des XXVI. Parteitages der 
KPdSU, der darauffolgenden Ple
nen des ZK, die auf eine größere 
Intensivierung der gesellschaftlichen 
Produktion, auf die dynamische 
und bilanzierte Entwicklung aller 
Volkswirtschaftszweige im Intercs- 
se der weiteren Hebung des Wohl
stands der Sowjetmenschen zielen.

Die Werktätigen der Republik 
billigen aufs wärmste und unter
stützen gemeinsam mit dem gan
zen Sowjetvolk die Generallinie der 
KPdSU innerhalb des Landes und 
in der internationalen Arena und 
zeigen sich fest entschlossen, die 
Auflagen der elften Planperiode 
erfolgreich zu erfüllen.

Die unentwegte Festigung der 
Ökonomik der Republik gewähr
leistet ein kontinuierliches Anwach
sen der Finanzressourccn. Der 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1983 ist nach 
voraussichtlicher Einschätzung im 
Einnahmeteil zu 100.6 Prozent und 
im Ausgabenteil zu 99,4 Prozent 
mit einem Haushaltsüberschuß von 
177,2 Millionen Rubel erfüllt wor
den. Erfüllt sind auch die Haus
halte aller Gebiete und der Stadt 
Alma-Ata. Irn vergangenen Jahr 
ist eine rechtzeitige und vollständi
ge Finanzierung der Maßnahmen, 
die im Plan, Im Haushalt und in 
den zusätzlich gefaßten Beschlüs
sen des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und des Mini
sterrats der Republik vorgesehen 
waren, gewährleistet worden.

Die Erfüllung des Plans und des 
Haushalts des vergangenen Jahres 
schafft eine gute Grundlage für 
die Verwirklichung der für das 
Jahr 1984 vorgezeichneten Aufga
ben.

Das Plenum des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans. welches gestern statt- 
fand, billigte im großen und gan
zen die Entwürfe des Staatsplans 
der ökonomischen und sozialen 
Entwicklung und des Staatshaus
halts der Kasachischen SSR für das 
vierte Jahr der elften Planperiode. 
Im sehr aufschlußreichen Bericht 
des Mitglieds des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Ersten Sekre
tärs des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Genossen D A 
K'. najew auf dem Plenum sind die 
Schwerpunkte der «'eiteren ökono
mischen Entwicklung der Republik 
Umrissen und sind die prâktlschcn 
Wege für Ihre Realisierung iin Sin
ne der Leitsätze und Schlüsse ge
wiesen, die in der Rede des Ge
nossen J. W. Andropow auf dem 
Dczemberplenum (1983) des ZK 
der KPdSU erhalten sind

Dem Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR wird vom Minister- 
rat der Entwurf des Staatshaus
halte der Republik für <Li» Jahr 
1984 zur Erörterung und Bestä'i 
Sung in folgenden Summen vorge- 
egt; Im Einnahmeteil — 10 569.6 
Millionen Rubel und im Ausgaben
teil _ 10 566.3 Millionen Rubel mit 
einem Haitshahsüberschuß von 3.3 
Millionen Rubel. Unter Berückslch-

ICwidafni-'S 

figung der Korrekturen, die gemäß 
den Beschlüssen des MaipleHünis ■ 
(1982) des ZK der KPdSU einge
bracht worden sind, vergrößert sich 
sein Umfang gogenüber • vom 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1983 bestätigten 
Volumen um 328.1 Millionen Ru
bel. oder um 3,3 Prozent.

Der Staatshaushalt ist auf der 
Grundlage der Kennziffern des 
Staatsplans der sozialökonomischen 
Entwicklung auigcstellt worden 
und gewährleistet durch die nöti
gen Finanzressourcen einen weite
ren Aufschwung der Ökonomik, der 
Wissenschaft und der Kultur und 
eine Hebung des Wohlstands der 
Werktätigen. Im Einnahmeteil des 
Haushalts ist nach wie vor eine 
Vergrößerung der Eingänge von 
der sozialistischen Wirtschaft vor
gesehen. die im Jahre 1984 9O4I.I 
Millionen Rubel oder 85.5 Prozent 
aller Haushaltseinnabmcn ausma
chen werden. In Übereinstimmung 
mit dem Plan der Warenproduktion 
und der Verbesserung ihres Sorti
ments ist eine Umsatzsteuer in ei
ner Höhe von 4 344.7 Millionen 
Rubel bestimmt worden.

Gemäß den festgclegtcn Aufga
ben in der Erweiterung des Produk
tionsausstoßes und der Dienstlei
stungen, der Senkung der Produk- 
tions und zjrkulationskosten ist 
der Gewinn der staatlichen Betrie
be und Wirtschaftsorganisationen 
in einer Höhe von 4 627,3 Millionen 
Rubel vorgesehen; 51,4 Prozent des 
Gewinns werden der Wirtschaft für 
die Produklionsentwicklung und 
die ökonomische Stimulierung der 
Arbeit überlassen. Dabei werden die 
Abführungen an die Fonds der 
ökonomischen Stimulierung aus al
len Quellen 1 313,6 Millionen Ru
bel ausmachen, welche für die Ent
wicklung und technische Umrü
stung der Produktion, für die Aus
zahlungen von Prämien und Ver
gütungen sowie für die Verbesse
rung der sozialen Lebcnsverhältnis- 
sc der Werktätigen zu nutzen sind.

Die Eingänge der Einkommens
steuer von den Kolchosen. Konsum
genossenschaften und den Wirt
schaftsorganen der gesellschaftli
chen Organisationen in den Haus
halt sind in einer Höhe von 71.9 
Millionen Rubel vorgesehen. Die 
Staatssteiicrn von der Bevölkerung 
sind, ausgebend vom geplanten 
Lohnfonds und der geltenden 
Lohnsätze, in einer Höhe von 
1 476,5 Millionen Rubel berechnet.

Wie aus den angeführten Anga
ben ersichtlich ist. kommt den Ein
fängen von der sozla1ls|ischeii 
Wirtschaft in den Haushaltscln- 
nahrnen die entscheidende Bedeu
tung zu. Das verpflichtet die Mi
nisterien, Ämter. Betriebe und 
Wirtschaftsorganisationen. eine 
strikte Erfüllung der Pläne des 
Ausstoßes und der Realisierung 
der Produktion, der Akkumulatio
nen und der Hmishalfsverpflichtiin- 
gen sichcrzustellen.

Für die Entwicklung der Ökono
mik. der Wissenschaft und Kultur 
und die weitere Hebung des 
Volkswohlslands sollen im Jahre 
1984 aus allen Quellen 19 045,9 
Millionen Rubel verausgabt werden, 
davon aus dem Staatshaushalt — 
10 566.3 Millionen Rubel.

Die Ausgaben für die dem Mini- 
Sierra! der Kasachischen SSR un
terstellte Volkswirtschaft werden 
mit einem Anstieg gegenüber dem 
Jahr 1983 um 5.2 Prozent geplant; 
sie werden 14 619,3 Millionen Ru
bel ausinachen. worunter die Haus- 
hältszuw’cndungen 6 139,7 Millio
nen Rubel betragen.

Unter den Ausgaben für die 
Volkswirtschaft sind für die Erhö
hung des Richtsatzes der eigenen 
Umlaufmittel 229,1 Millionen Rubel 
vorgesehen, deren Gesamtkosten 
bis Ende dieses Jahres 7 758.3 Mil
lionen Rubel erreichen werden.

Gemäß den Aufgaben, ein stabi
les Wachstum der Volkswirtschaft 
und eine bessere' Deckung der 
Nachfrage der Bevölkerung an 
hochwertigen Waren zu gewährlei
sten. werden in die weitere Ent
wicklung der Industrie auf Kosten 

aller Quellen 3 201 Millionen Ru
bel investiert, darunter für die Er
weiterung der Nahrungs-, Leicht-, 
Fleisch- und Milchindustrie, . der 
örtlichen lind FTsChinduslHc -- 
I 084,9 Millionen Rubel mit einer 
Vergrößerung um 113.? Millionen 
Rubel.

Vor der Industrie der Republik 
steht eine verantwortungsvolle Auf
gabe einer weiteren Steigerung 
der Produktionseffektivität und der 
Erzeugnisqualität vorwiegend durch 
beschleunigte Steigerung der Ar
beitsproduktivität und der Fondsef
fektivität. der rationellen NulzUng 
der materiellen, finanziellen und 
Arbeit sressourccn. Jedoch werden 
diese Reserven in der Republik 
noch nicht voll genutzt. Eine Rei
he von Industriebetrieben erfüllt 
nicht ihre Pläne bei der Realisie
rung der Erzeugnisse und der Sen
kung ihrer Gestehungskosten, läßt 
cs zu unproduktiven Aufwendun
gen und überplanmäßigen Verlu
sten kommen.

Auf dem Novemberplenuin (1982) . 
des ZK der KPdSU wurde hervor
gehoben, daß die Wirtschaftlichkeit, 
das sparsame Verhalten zum Volks
gut eine Frage der Realisierung 
unserer Pläne sei. Jedoch "wird in 
einzelnen Ministerien der Komplex 
organisatorischer und technischer 
Maßnahmen, gezielt auf die Ge
währleistung eines wirtschaftlichen 
Verbrauchs aller Arten von Res
sourcen, auf die Einhaltung der 
fest gelegten Verwend ungsnormen 
und auf die Erfüllung der Aufga
ben in der Einsparung von Brenn- 
und Rohstoff. Metall und anderen 
Materialwerten, ungenügend erfüllt.

Gemäß den Weisungen des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans. das vor wenigen Tagen 
die Initiative der Produktionskol- 
lokllve der Republik, gebilligt hat. 
ule Arbeitsproduktivität überplan
mäßig steigern und die Selbstko
sten der Erzeugnisse zusätzlich zu 
senken, haben die Ministerien, Äm
ter und die Vollzugskomitces der 
Sowjets der Volksdcputierten kon
krete Maßnahmen zu entwickeln 
und einziileiten, die Erschließung 
der ungenutzten Produklionsreser- 
vcn. strikte Einhaltung der staatli
chen Planungs- und Firianzdiszi- 
plin und Erreichung hoher Endre
sultate gewährleisten sollen,

In der Entwicklung aller .Volks
wirtschaftszweige kommt dem Auto
transport eine große Rolle zu. Die 
Ausgaben für seine Finanzierung 
sind mit einem Wachstum von 2,1 
Prozent festgelegt und machen 
524,1 Millionen Rubel aus, von de
nen 226,3 Millionen Rubel für In
vestitionen bewilligt werden. Das 
sichert die Vergrößerung des Wa
genparks, die im Plan vorgesehene 
Errichtung und Inbetriebnahme 
von Autobusparks, Busbahnhöfen, 
Busstationen und anderen Objek
ten.

Für die weitere Steigerung der 
Bautempos. Verbesserung der Re
paraturqualität und die Instandhal
tung von Autostraßen werden
864,3 Millionen Rubel geplant, dar
unter aus dem Haushalt — 446 
Millionen Rubel

Für die Entwicklung des Fern
meldewesens werden 161,7 Millio
nen Rubel bereit gestellt

In den Beschlüssen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU und im Le- 
bensmittelprograinm der UdSSR 
wird der weitere Aufschwung d"r 
Landwirtschaft von unserer Parlei 
als eine} der wichtigsten Probleme 
der ökonomischen Entwicklung des 
Landes, als eine der wichtigsten 
Aufgaben des ganzen Volkes ge
wertet. Ein zentraler Platz im 
Staatsplan und im Haushalt wird 
den Maßnahmen der weiteren Ent
wicklung des Agrar-Industrie-Kom
plexes der Republik clngcrâumt

Im Jahre 1984 werden die Aus
gaben für die Landwirtschaft, ein
schließlich die eigenen Mittel der 
Agrarbetriebe und die Bankkredi
te, 5 993,2 Millionen Rubel mit ei
nem Wachstum von 7,2 Prozent 
ausmachen,

Die zugewiesenen Mittel werden 
cs ermöglichen, die Lieferung lei

stungsstarker. moderner Technik 
an die Sowchose und andere Agrar
betriebe zu vergrößern, die Mccha- 
.njsicriiDg tind. Automatisierung der , 
Arbeitsprozesse zu erweitern, die . 
Errichtung von Viehzuchlkomplexcn 
und Geflügelfabriken, von Wohn
häusern. sozialen und kulturellen 
Objekten zu gewährleisten.

Für die Finanzierung der Sow
chose und anderer staatlicher Ag- 
.rarbetriebc und .Organisationen 
des Ministeriums für Landwirt
schaft der Kasachischen SSR wer
den aus allen Quellen 4 812,6 Mil
lionen Rubel bewilligt, darunter aus 
dem Haushalt — 1 072.4 Millionen 
Rubel.

Für die wenig rentablen und ver
lustbringenden Sowchose werden 
für die Festigung ihrer Ökonomik
297.6 Millionen. Rubel bereitge- 
stcllf. Die Einkommen der Sowcho
se und anderer staatlicher Agrar
betriebe des Ministeriums für Land
wirtschaft sind, (unter Ausschluß' 
der geplanten Verluste) in einer 
Höhe von 788.9 Millionen Rubel 
fcstgclcgl. Dabei sind die. Ausga
ben • berücksichtigt, verbunden mit 
der Erhöhung der Arbeitslöhne ab 
1. Januar 1934 für die Leiter. 
Fachleute und Angestellten der 
Agrarbetriebe, mit der Einführung 
von Zahlungen an die Viehzüchter 
für ununterbrochene Tätigkeit und 
andere.

Im Zusammenhang mit der Fest
legung neuer Aufkaufpreise und 
der Einführung von Zuschlägen für 
die wenig rentablen und verlust
bringenden Agrarbetriebe werden 
die Einkommen der Sowchose und 
anderer staatlicher Betriebe des 
Ministeriums für Landwirtschaft 
der Kasachischen SSR in diesem 
Jahr um 427,3 Millionen Rubel an- 
wachscn und fast völlig für eigene 
Belange verwendet werden. Vom 
vorigen Jahr an werden den wenig 
rentablen und verlustbringenden 
Agrarbetrieben 500 Millionen Ru
bel (berechnet für ein Jahr) in 
Form von Zuschlägen zu den Auf
kaufpreisen aus dem Haushalt bc- 
reitgestcllt hauptsächlich für die 
tierische Produktion. Das schaff! die 
notwendigen Voraussetzungen für 
die Steigerung der RcntablHtf(t der 
Fleisch-, Milch- und Wollcnproduk- 
tion,, Eine Reihe geplanter Auf
wendungen der' wenig rentablen 
und verlustbringenden Kolchose 
wird ebenfalls aus dem Staatshaus
halt finanziert, wotflr jährlich über 
52 Millionen Rubel bewilligt wer
den.

Eine wichtige Rolle bei der Lösung 
des I cbcnsmiltelprogramms Wird 
dem Ministerium für Obst- und Ge
müseanbau der Republik beigemes
sen, für dessen Handels- und Er
fassungsbetriebe, landwirtschaftli
che und staatliche Industriebetriebe 
in diesem Jahr aus dem Republik
haushalt 174 Millionen Rubel be- 
reit (gestellt werden, um 4,2 Prozent 
mehr als im Jahre 1983.

Vergrößert wird die material- 
technische Versorgung der Land
wirtschaft. In diesem Zusammen
hang ist der Warenumsatz der 
Göskomsckhostechnika der Repu
blik mit I 853 Millionen Rubel fest- 
gelcgt.

Bel der Gewährleistung eines 
planmäßigen Anstiegs des Produk
tionspotentials der Volkswirtschaft 
und eines umfassenden Programms 
sozialer Maßnahmen wird dem ln- 
vvslbau eine äußerst wichtige Rol
lo beigemessen. Für die Finanzie
rung der staatlichen Investitionen 
werden im Jahre 1984 für die dein 
Ministerrat der Republik unterge
ordnete A'olkswirtschaft 4 778,5 Mil
lionen Rubel bewilligt, darunter aus 
dem Haushalt I 618,5 Millionen Ru
bel. aus eigenen Mitteln der Be
triebe und Organisationen und in 
Form von Bankkrediten — 3 160 
Millionen Rubel.

Die Ministerien und Ämter, dio 
Gcbictsvollzugskomitecs und das 
Alina-Ataer Stadtvollziigskomltcc 
haben die Konzentration dieser Mit- 
'el In erster Linie auf die beson

der» wichtigen Anlaufobjekte, die 
Erfüllung dis Plans der Inbetrieb
nahme von Produktionskapazitä

ten und Grundfonds, auf die Redu
zierung unvollendeter Bauproduk
tion zu gewährleisten und entschie
dene Maßnahmen zur Beseitigung 
der Mängel, zur .weiteren .Einfüh
rung der Brigadeform der Arbeits
organisation und -Stimulierung, 
zur Festigung der Staats- und Ar
beitsdisziplin, zur. Steigerung der 
Verantwortung und Organisiertheit 
in allen Proauidionsbereichcn zu 
sichern.

Für die Finanzierung des staat
lichen Handels werden 1337 Mil
lionen Rubel bcrcilgestellt, Die ge
nossenschaftlichen Handelsorgani
sationen werden für die Entwick
lung des Handels, der Erfassungen 
und für andere Arten ihrer Tätig
keit 180 Millionen Rubel verausga
ben. Durch das Wachstum der 
Industrie- und Agrarproduktion 
sowie der Geldeinkommen der Be
völkerung In der Republik ver
größert sich unentwegt der Ein 
zelhandelsiimsalz, Im. Jahre 1984 
wird sein Umfang um 57 Prozent 
zunehmen und 15 330 Millionen Ru
bel erreichen. Gedeckt wird der 
Bedarf der Bevölkerung an den 
wichtigsten den Nahruhgsproduk- 
teh, die Rejspurccn an lndtislric- 
waren werden anwachsen, ihr Sor
timent und ihre Qualität — sich 
verbessern. Gleichzeitig bleibt das 
EotwickJungsnivcau des staatlichen 
und des genossenschaftlichen Han
dels sowie die handelsmäßige Be
treuung der Bevölkerung hinter 
den an sie gestellten Forderun
gen zurück. Zahlreiche Handels
organisationen ringen nicht gehö
rig um die Versorgung des Han
delsnetzes mit Waren gebührender 
Qualität und nötigen Sortiments; 
nicht selten werden von der Indu
strie Waren abgenommen, die bei 
der Bevölkerung nicht gefragt sind.

Es gilt, die Direktbeziehungen zu 
den Industriebetrieben weitgehen
der zu entwickeln, die Rolle der 
Wirtschaftsverträge bei der Festle
gung des Umfangs der Lieferwa
ren, ihres Sortiments und ihrer 
Qualität zu lieben; die Verantwor
tung für die Bedarfsforschung und 
die Begründcthcjt der Aufträge für 
Konsurngüterlicferung zu heben: 
eine effektive Nutzung der in die 
Entwicklung des Handels investier
ten Mittel Zu sichern, die Finanz- 
und Wirtschaftstätigkeit der Han
delsbetriebs und -Organisationen zu 
verbessern.

Eine große sozialpolitische und 
volkswirtschaftliche Bedeutung 
wird der allseitigen Verbesserung 
und rascheren Entwicklung der 
Dienstleistungen für die Bevölke
rung beigemessen. Im Planjahr 
werden dem Ministerium für 
Dienstlelstungswcscn der Republik 
zu diesen Zwecken 67,8 Millionen 
Rubel zugewiesen, darunter 15,4 
Millionen Rubel aus dem Haushalt. 
Die richtige und rationelle Nutzung 
dieser Mittel ermöglicht es, den 
Umfang realisierter Dienstleistun
gen um 10,4 Prozent zu erhöhen.

Zugleich sei hervorgehoben, daß 
es In der Arbeit der Betriebe diese» 
Zweiges noch Immer schwerwiegen
de Unterlassungen gibt. Zahlrei
che Betriebe bewältigen nicht die für 
sic festgcleglen Aufgaben zur Er
weisung von Dienstleistungen, und 
cs kommt hier zu Verlusten. Das 
Ministerium für Dienstleistungen, 
die Vollzugskomitces der Sowjets 
der Volksdcputierten müssen Maß
nahmen zu einer bedeutenden Er
weiterung des Umfangs der Dienst
leistungen, zur Verbesserung der 
Betrcuungskultiir und der Quali
tät der Arbeiten einleiten.

Die Sorge der Kommunistischen 
Partei und der Sowietrcgierung um 
die unentwegte Hebung des mate
riellen U'ohlstandcs und des kultu
rellen Niveaus der Werktätigen fin
det seinen markanten Niederschlag 
auch im Staatshaushalt der Ka
sachischen SSR für 1984.

Die Zuwendungen für Bildungs
wesen. Gesundheitsschutz, Körper 
kuRiir und Sozialfürsorge werden 
gegenüber dem Plan des Vorjahres 
um 91.7 Millionen Rubel vergrößert 
und sind in einer Höhe von 4 067,6 
Millionen Rubel festgelegt; davon 

werden 1 979,1 Millionen Rubel für 
Volksbildung. Kaderausbildung, für 
Kultur und Wissenschaft und 
84g,3 AUUionerv Rubel für Gesund
heitsschutz und Körperkultur .be
willigt

Für die Unterhaltung der Vor- 
schtdkindcreinrichlungen angesichts 
ihrer gewachsenen Rolle bei .der 
Arbeits-, körperlichen und morali
schen Erziehung, bei der Vorberei
tung der Kinder für die Schule 
sind 271,5 Millionen Rubel vorgese
hen.

Aon großer Bedeutung für die 
Ausbildung von Arbcilsk'adcrn in 
nichtspczialislerten Berufen ist die 
weitere Entwicklung der Berufs
ausbildung, der Ausbau der A’erbin- 
düng der allgemeinbildenden und 
der Berufsausbildung der jungen 
Generation. Die Zahl der Lernen
den in den Berufsschulen wird in 
der Republik 249 100 Personen er
reichen.

Die Vergrößerung der Prodük- 
tionsmaßstäbe. die Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Forlschritts und der sozialen Um
gestaltungen erhöhen den Bedarf 
an qualifizierten Spezialisten. Ei
ne gewaltige Rolle bei ihrer Her
anbildung kommt den Hoch- und 
Fachnilttelschulen zu. an denen im 
bevorstehenden Jahr 416 I0Ö Per
sonen studieren werden,

Im Jahre 1984 werden die Zu
weisungen aus dein Rcpublikhaus- 
halt für die Unterhaltung der For- 
sehungsinsliltilionen 61,7 Millionen 
Rubel ausmachen, deren effektive 
Nutzung eine weitere A'crbessc- 
rung der Qualität der Forschun
gen und die Einführung ihrer Er
gebnisse in die Praxis, voraussetzt. 
Bedeutende Geldmittel — 87,1 Mil
lionen Rubel — werden für die 
Unterhaltung und Festigung der 
materiellen Basis der Kultur- und 
Aufklärungsanstälten vorgesehen.

Die im Haushalt vorgesehenen 
Zuweisungen für die Entwicklung 
des Gesundheitsschutzes werden 
die Erfüllung der Planvorgaben bei 
der Erweiterung des Netzes medi
zinischer Einrichtungen, bei deren 
Auffüllung mit modernsten Ausrü
stungen und Apparaturen sowie bei 
der weiteren. Verbesserung der 
ärztlichen Betreuung, der Bevölke
rung gewährleisten. Angesichts der 
A'ergrößcning der Renlnerzahl und 
der Durchschnittsrentcn werden die 
Ausgaben für die Zahlung aller 
Arten von Renten und Beihilfen aus 
dem Haushalt in einer Höhe von 
1 240,2 Millionen Rubel fcslgclcgt, 
mit einem Zuwachs von 3,3 Pro
zent.

, So werden für die Finanzierung 
sozialer und kultureller Maßnah
men etwa 40 Prozent der Haus- 
haltsrcssourcen der Republik bewil
ligt. Die Ministerien. Ämter und 
Vollzugskomitees der Sowjets der 
A’olksdeputicrten müssen eine volle 
und effektive Nutzung gewaltiger 
Mittel gewährleisten. die für die 
Befriedigung sozialer und kulturel
ler Bedürfnisse der Werktätigen be
willigt werden.

Die Ausgaben für die Unterhal
tung der Organe der Staatsmacht 
und der staatlichen Verwaltung, ein
schließlich der Gerichtsbehörden,' 
sind in einer Höhe von 142 Millio
nen Rubel geplant, deren Anteil am 
gesamten Staatshaushalt 1.3 Pro
zent beträgt. In der Republik wird 
eine gewisse Arbeit zur Vervoll
kommnung des Vcrwaltungsappa- 
rats in Jen A’olkswlrlschnltszwei- 
gen, zur Reduzierung überflüssiger 
Betriebsteile und Einheiten sowie 
zur Einschränkung des zahlenmäßi
gen Bestands des A’crwaltungsap- 
pnrats geleistet. Zugleich kommt cs 
noch häufig zu Überschüssen bei 
der Organisation der Verwaltung, 
sowie zu A'erletzungen der Stellen 
plan» und Finanzdiszinlin.

Gemäß dem Plan der weiteren 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
und Kultur ist der Umfang der ört
lichen Haushalte der Republik für 
1984 um 10,1 Prozent höher gegen
über dem für 1983 testgesetzten gc- 
Elant und wird 2 763 8 Millionen

übel betragen, darunter in den Gc-
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Den Haushalten der Gebiete und 
der Stadt Alma-Ata werden die fe
sten Anteile an den UrtiOiisstcucrn 
und -cinnqhmpn sowie die .Gewinn
abführungen der Betriebe und Or
ganisationen mit Republikuntcrord- 
nung in einer Hohe von 2 270.3 
Millionen Rubel’ zugewiesen, was 
82.1 Prozent aller Einnahmen der 
örtlichen Haushalte ausmacht. Die 
eigenen Einnahmen sind mit 493,5 
Millionen Rubel fcstgelcgt.

Für die Entwicklung der Akolks
wirtschaft werden insgesamt I 084,3 
Millionen Rubel vorgesehen, darun
ter aus dem Haushalt 570,4 Millio
nen Rubel. Dabei werden die Aus
gaben für soziale und kulturelle 
Maßnahmen 1999.2 Millionen Ru
bel oder 72.3 Prozent aller Ausga
ben der örtlichen Haushalte betra
gen.

Die weitere Verbesserung der so
zialen. kulturellen, und dicnstlci- 
stungsmäßigen Betreuung der Be
völkerung wird vielfach von der ef
fektiven Nutzung dieser Mittel ab
hängen. Indessen ergreifen viele 
Vollzugskomitces der Sowjets der 
A’olksdeputiertcn nicht die nötigen 
'Maßnahmen zur A'erstärkung der 
Kontrolle durch übergeordnete Or
gane zur A'orbcugung der A crlet- 
z.ung der Plah- und Finanzdisziplin. 
Die Beseitigung der Mängel bei der 
Organisation der Buchführung und 
der Kontrolle durch übergeordnete 
Organe muß zur A’crbcsscrung 0er 
gesamten Tätigkeit der Betriebe, 
zur Verhütung von Mißwirtschaft, 
von Übergriffen und A’erletzungen 
der staatlichen Plan- und Finanz
disziplin beitragen.

Der Ministerrat der Republik legt 
dem Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR zugleich den Bericht 
über die Durchführung des Staats
haushalts der Kasachischen SSR für 
dos Jahr 1982 zur Bestätigung vor. 
Der Haushalt wurde nach den Ein
nahmen in einer Höhe von 12559.1 
Millionen Rubel oder zu 1017 Pro
zent und nach den Ausgaben in ei
ner Höhe von 12251.7 Millionen 
Rubel oder zu 99,2 Prozent durch
geführt. Der Haushaltsüberschuß 
betrug 307,4 Millionen Rubel.

Genossen Deputierte! In der At
mosphäre hoher politischer und Ar- 
bi-itsoktivität, ausgelöst durch die 
Beschlüsse des s Dezemberplenums 
(1981) des ZK der KPdSU und die 
sich entfaltende Aorbereitung 
der Wahlen zum Obersten Sowjet 
der UdSSR, nimmt in der Republik 
der sozialistische AVettbewerb um 
die bestmögliche Mobilisierung von 
Reserven für eine rasche Entwick
lung der A'olkswirtschaftszweigc. 
für die Steigerung der Effektivität 
und Qualität der Arbeit In allen 
Produktion»- und A’erwaltungsbc- 
reichen immer größeren Auf
schwung.

Es besteht kein Zweifelt darüber, 
daß die AVerklätigen Kasachstans 
all ihre Energie und schöpferischen 
Anstrengungen für die Erfüllung 
und Überbietung des Plans und des 
Haushalts des vierten Jahres des 
elften Planjahrfünfts aufbieten und 
somit einen würdigen Beitrag zur 

liehen und Aerleidigungsmacht un-
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Gedanken zum Zeitgeschehen

Briefe an die
.TreuHdsckaft

Ein glückliches
Leben

Ich hatte schon längst den 
Wunsch, meinen alten Freund Jo
hannes Kunz in Leningrad zu be
suchen, mit dem wir, 1921 verwaist, 
sieben Jahre im Saratower Kinder
heim lebten. Es bereitet einem wah
re Freude, einen' Jugcndkamcradcn 
nach langen Jahren gesund und 
glücklich im Kreise der Familie zu 
sehen.

Johannes Kunz arbeitete mehre
re Jahre in der Schule als Lehrer 
für Werken, seine Frau war Kö
chin in einer Kantine. Nun sind bei
de im Ruhestand. Die drei Kinder 
und sechs Enkel sind auch schon 
0lle erwachsen, haben eigene Fa
milien. Die älteste Tochter Christi
ne beispielsweise ist schon fast 
dreißig Jahre im Seidenkombinat 
als Zwirnerin tätig, und ihre Toch
ter. d. h. Johannes- Enkelin, absol
vierte im Frühling das pädagogi
sche Institut und ist zur Zeit Leh
rerin für Russisch und Literatur. 
Ihr Mann ist Flieger.

Als ich mir so das Leben meines 
alten Freundes anschaute, mußte 
ich mich wiederholt an die Hunger
jahre. das Kinderheim in Saratow 
erinnern. Damals hätten wir von 
solch einem glücklichen Leben nicht 
einmal träumen können. Verschie
den waren die Wege der Waisen
kinder .nach der Verlassungl des 
Heims. Doch haben sie alle den 
‘richtigen Weg gefunden.

Friedrich MEINHARDT 
I Gebiet Zclinograd

Veteranen 
weiterhin rege

Ich kenne nur einen Weg: Friedenskampf
Nun gehört das Jahr 1983 bereits 

der Geschichte an. Der USA-Präsi
dent Reagan erklärte es bekanntlich 
zum Jahr der Bibel. Also: Die Heili
ge Schrift der Christen sei für ihn 
die Richtschnur der USA-Politik,

Als ich das gesagt hatte, lächelte 
mein Nachbar, ein alter gläubiger 
Mann.

Er lächelte schmerzerfüllt: „Was 
hat dieser Abenleucrcr. dieser Cow
boy, mit den humanistischen Idea
len des Christentums zu tun? Sein 
sogenanntes Bibcljahr war eines 
der unruhigsten Jahre meines Le
bens, Die furchtbaren Weltercignisse 
peinigen mich bis ins Herz hinein, 
Oft kann ich nachts nicht einschhi- 
fcn. Wahrscheinlich geht es jedem 
ehrlichen Menschen auf der Erde so. 
Wieder beginnt ein Hochstapler im 
Auftrag des Großkapitals mit dem 
Weltuntergang zu spielen? O Golt! 
Wünschen wir einander viel-Glück, 
aber bleiben wir im neuen Jahr 
noch wachsamerl*'

Vor kurzem war cs. im Oktober. 
Da marschierte dieser alte Mann 
mit den 800 000 Teilnehmern der 
Friedenskundgebungen ' durch die 
Straßen unserer Metropole. Diese 
Kundgebungen fanden weltweiten 
Widerhall. Unter Beifall und Hoch
rufen wurde damals die Friedenser
klärung der Moskauer einmütig ge
billigt.

„Wir sind für ein einfaches und 
klares Prinzip: Gleiche Sicherheit 
für alle! Es gibt keinen Unterschied 
zwischen amerikanischen, engli
schen und französischen- Rakclen. 
wenn sie auf die UdSSR gerichtet 
sind. Es, ist unser Recht, uns vor 
jeder dieser Erstschlagswaffen zu 
verteidigen.

Nicht nur in Moskau, sondern in 
der ganzen Welt gehen Millionen 
Menschen auf die Straßen:

..Europa darf kein- 
werden! ’

„Weg mit den NATO-Raketen!“ 
„Alles für die • :J------- “*

Fricdensl"
Das bestehende ......_...........

lärisfhe Gleichgewicht nennt

Hiroshima

Verteidigung des

annähernde ntlli- 
......„...... t man 

im Westen „Atomares Patt". Wer 
Schach spielt, weiß gut. was das 
ist. Das ist die Stellung. wo ein 
Spieler nicht mehr ziehen kann, oh
ne Ins Schach zu stehen. Patt heißt 
lateinisch p a c i u m. „Überein
kunft' Und das bedeutet — irn 
Schachspiel: Die beiden Seiten wol
len friedliche Koexistenz: ..Mfru 
mir!“ oder zu deutsch „Der Welt 
den Frieden!“ Gut, Aber, der Präsi
dent möchte auf einmal militärische 
Überlegenheit erlangen — mit den 
Erstschlagswatfen Pcrsching 2 und 
Cruise Missiles.

Erinnern wir uns 
sliima und Nagasaki! 
als 200 000 Menschen 
damals vernichtet. um 
beute sterben jährlich Tausende 
nach einem Leben voller Siechtum 
und oualvoller l.qlden an Spätfolgen 
der Radioaktivität Doch das wird 
von den Kricgsplancrn verschwie
gen — nach der Devise: 
Krieg führen will, darf sei 
ken nicht zeigen.

Im Reagansclien Bibeljahr hat die 
Staatsverwaltung der USA infolge 
der wahnwitzigen Aufrüstungspoli
tik die scjircckljche Summe .von ei
ner Billion Dollar erreicht: Der Jah- 
resrüstungsetnt der USA ist auf-ei
ne nie dagewesene Höht gestiegen. 
.. Noch 1948 erklärt» Churchill, daß 
die imperialistischen Mächte cs sich 
„nicht leisten können. mit einer
knappen Überlegenheit an Macht
zufrieden zu sein, weil «t*r auf die- 

Weise Gefahr laufen, eine andere 
Macht in Versuchung au führen. 
Kraftprobe bestehen zu wollen ..“ 

Nun nannte Präsident Reagan in 
seiner Rede in Florida die Sowjet
union das „Zentrum des Bösen in 
der modernen Welt" und die USA 
„Gottes gesegnetes Land". Dabei 
stationiert er In der Niilic von der 
Sowjetunion die Perschlng 2, bei 
der es sich um eine der stärksten 
Erstschlagswaffen handelt, die vom 
Territorium der BRD aus in we
nigen Minuten ihre Punktziele er
reichen können.

Im Jahre 1914 schrieb die öster
reichische Schriftstellerin Bertha 
von Sutter, eine namhafte Vertrete
rin der Friedensbewegung: „Mit der 
Ära dir Sprengstoffe bat die Ge
walt eine Form angenommen, in der 
ihr die Vernunft nicht mehr beikom- 
Otcn kann. Und das bedeutet — ent- 

' weder das Ende des Menschenge
schlechts oder das Ende der Ge
walt. Wir hoffen auf das l etztere."

Ja. wir hoffen aur dos Ende der 
Gewalt, glauben aber auch an den 
Sieg der Vernunft. Wir verstehen 
Den dritten Weltkrieg wQrde die 
Menschheit nicht überleben. Nie
mand von uns will sich den Erdball 
bedeckt von einer atomaren Trüm- 
mcrwfiste vorstellen. Der gesunde 
Menschenverstand sagt uns vor: 
Jeder . muß lür <j»’ Glück der 
Menschheit kämpfen!

Die Friedensbewegung wächst, 
Besonders stark war sic im ver
längerten Jahr in der BRD.' Über
all. in jeder Stadt und in jedem 
Städtchen Hunderte von Menschen 
mit Plakajen und Losungen:

.„Arbeitsplätze statt Raketen!" 
„Nicht Abschußrampe und nicht 

Schlachtfeld!"
„Keine Stationierung von Erst

schlagwaffen!""
Und überall Antikricgslieder. Und 

Gedichte. Zum Beispiel:

wi

Mensch, könnt ich dir begreiflich 
machen, 

wie sehr es doch auf dich 
ankommt, 

dem Cowboy in den Arm zu 
fallen, 

eh' er die Welt zu Asche bombt. 
Heraus! Heraus! Laßt uns 

besessen 
von einer Welt des Friedens 

sein. 
Dein erster Schritt von Ja und 

Amen 
zum Handeln wär- dein lautes

Nein. 
Die Hauptstadt der DDR wurde 

im zurückliegenden Sommer zu ei
nem Schauplatz des internationalen 
politischen Liedes: Interessant, was 
die jungen Liedermacher singen 
und sagen:

„Frieden ist kein Sein, sondern 
Tun.“

„Ich singe für das gute Miteinan
der der Menschen!“

„Es ist wahr. Ich bin einseitig. 
Ich bin für den Frieden. Es gibt kei
ne andere Seite für mich."

„Leute wie Reagan, die naiv mit 
der Politik spielen, sind gefährlich." 

„Lieder für den Frieden müssen 
noch lauter klingen!“

„Wir Künstler haben die Aufgabe, 
mit unseren Mitteln zum Frieden 
beizutragen!''

Alle Künstler der Welt denken an 
den Frieden. In vielen Ländern und 
Sprachen klang 1983 die Stimme des 
sowjetischen Dichters Jewgeni 
Jewtuschcnko, eines Poeten vom 
weltliterarischen Rang. In seinem 
Poem „Mutter und die Neutronen- 
bombe“, das übrigens auch in unse
rer „Freundschaft" veröffentlicht 
wurde, erhebt der meistübersetzte 
sowjetische Lyriker seine Stimme 
gegen die Bedrohung durch Krieg 
und Neutronenbomben, Sein hoch
aktuelles Poem artikuliert auf er-

schütlcmde Weise unser aller Emp
findungen: Angst vor nuklearer
Vernichtung. Jewtuschenko ver
knüpft Gedanken Über die eigene 
Herkunft mit den Widersprüchen der 
heutigen Zeit, mit der Frage: Krieg 
oder Frieden? Er setzt seine eigene 
Entwicklung und <jie seiner Vorfah
ren aus persönlicher Sicht in den 
Zusammenhang mit dem Weltge
schehen. Er erinnert die Leser an 
die toten Kinder von Hiroshima, 
von Son My und Beirut. Warnend 
läßt er das düstere Schreckensbild 
einer Welt entstehen, in der »s über
haupt keine Kinder mehr geben I .'n - 
ne...

Jede Zeile in Jewtuschcnkos Po
em klingt fast so stark wie die Zei
len seines weltberühmten Liedes: 

Wenn wir zu kämpfen auch 
verstehn, 

so soll’s doch niemals mehr 
geschchn. 

daß auf zerquälten Ackergrund 
Soldaten fallen todeswund 
Di® Mütter fragt, die

bis ihr's verstanden ganz genau, 
bis ihr’s begriffen klar und 

schlicht, 
ob Rußland Krieg will oder nicht! 

(Nachdichtung: Sepp Österreicher) 
Ein Journalist aus der BRD 

schreibt mir in reinem Brie': ..Darf 
man glauben, daß die Menschheit 
je aus ihren Fehlern lernt? Ja. der 
kleine Mann schon, aber was kann 
er gegen die Verordnungen des To
des unternehmen? Beispielsweise ge
gen einen staatlichen Totengräber 
mit einem Cowboy-Gesicht? Die 
Spannungen, die zur Zeit das Kli
ma und die Menschen beherrschen, 
sind erfüllt von Angst um den Frie
den Jeder denkende Mensch ist be
troffen: Sollen wir an der Endsta
tion des Friedens schon jetzt an
gekommen sein? Ist der Traum von

Unbekümmertheit und Freude »m 
Leben ausgeträumt?"

„Satire im.Kampf für den Frie
den" - »o heißt eine Aiuotèliuhg 
im Hause der Kunstakademie in 
Moskau. Gezeigt werden Wunder e 
von Zeichnungen. Karikaturen und 
Plakaten. Beteiligt sind Künstler 
aus Dutzenden von Ländern. Der 
Leiter der internationalen Juri, der 
bekannte dänische Karikaturist Her- 
liif Bidstrup sagt: „Wenn der 
Mensch früher, um zu überleben in 
erster Linie Brot. Wasser und Luft 
brauchte, so ist jetzt eine nicht ma
terielle Komponente — der Frieden 
— unverzichtbar geworden. Der 
Bleistift ist keine so mächtige 
Waffe wie die Atombombe; aber 
wenn es dem Künstler gelingt, im
mer mehr Menschen für den Frie
denskampf zu gewinnen, dann ist 
seine Arbeit’ nicht vergebens."

„Fricden auf amerikanisch" heißt 
ein Bild: eine Taube mit einer 
sqhwarzen Netitronenbombe unter 
dem weißen Flügel. Kann -ich ein 
Mensch in dieser Welt glücklich 
fühlen, wenn über ihm Tag und 
Nacht das Domoklesschwert der 
Vernichtung und die Lüge hängen? 
Einst sagte Frédéric Joliot Curie: 
„Wir können nicht zulassen, daß die 
Menschen jene Kräfte der Natur, 
die sie entdecken und zähmen konn
te, auf ihren eigenen Untergang 
ausrichten." Seine Worte haben 
nichts an Aktualität cingebüßL

Nun ist das „Bibeljahr" vorüber. 
Und wir fragen: Ob cs nicht Wa
shington trifft, was eine Prophezei
ung der Bibel sagt:

„Weh denen di» Böses gut 
und Gutes böse heißen, die aus Fin
sternis Licht und aus Licht Finster
nis machen. .."?’

Nehmen wir beispielsweise nur 
eine aus Dutzenden von Reagan- 
sehen Lügen: das bis jetzt leid inde 
Grenada...

Alle Menschen guten Willens be
ginnen das neue Jahr mit dem Glau
ben ans Licht der Vernunft.

Möge dieses Jahr für uns das 
Jahr der Hoffnung heißen!

Robert WEBER

Nur einige Monate waren ver
gangen. seitdem die Bergleute ih
ren Kollegen Alexander Schmunk 
in den Rentnerstand verabschiedet 
hatten. Doch nicht lange konnte es 
Alexander in. der neuen Rolle aus
halten. Nun hat ihn seine Brigade, 
in der Schmunk mehr als ein Jahr
zehnt tätig war, bereitwillig wieder
aufgenommen.

Das ist übrigens nicht das ein
zige Beispiel, das beredt von .der 
aktiven Produktionstätigkeit der 
Arbeitsveteranen im Tagebau „So- 
lotuschinski“, Gebiet Semipalatinsk. 
Zeugnis ablegt.

Schon längst hat beispielsweise 
Erwin Schulz das Rentenalter er
reicht. Er ist jedoch immer noch in 
Reih und Glied und weist hohe 
Leistungen auf. Auf seinem Ar
beitskalender steht bereits Ende 
1984.

Menschen der Kunst

Schön, wenn dein Traum in Erfüllung geht Kulturleben der Republik

Ilja KULEW 
Gebiet Semipalatinsk

Mit Recht
unter den Besten

Das Kollektiv der Baggerführer- 
i brigade um Alexander Ehrlich aus 
dem Trust „Wostokstroimechanisa- 
?ija“ behauptet von Jahr zu Jahr 
den Ehrentitel „Kollektiv der koin 
monistischen Arbeit“. Es zählt mit 
Recht zu den besten Brigaden der 
Verwaltung Nr. I.

Die Belegschaft des Baggers un
ter Leitung von Alexander Ehrjich • 
zählt vier Personen. Sie alle sind 
Arbeitsveteranen, ihr Dienstßltcr- 
beträgt insgesamt über 60 Jahre. Die 
Mitglieder der Brigade W. Saizew.- 
A. Fcrgaljuk und I. Rylski werden 
mit ihren Aufgaben stets gut fertig. 
Ihre Planaufgaben erfüllen Sie je
den Monat zu 145 -bis 150 Pro
zent.

Das Kollektiv verbindet seine. 
Arbeit mit aktiver gesellschaftli
cher Tätigkeit. Alexander Ehrlich I 
ist zum Beispiel zum Mitglied des- 
Gewerkschaftskomitee der Verwal
tung gewählt worden. Für seine Er
folge wurde er mehrmals mit Ehren-' 
Landen und Zeichen ausgezeichnet.

Der Bestbrigade um Alexander 
Ehrlich eifern auch andere Kollek
tive nach. Bei diosen Schrittmachern- 
der Produktion kann man so mr.n-t 
ches lernen: Eine vortreffliche Ar
beitsorganisation und hohe Einsatz
bereitschaft bei der Erfüllung der' 
Aufgaben.

„Weißt du. manchmal komme ich 
mir als Vogel' vor. Wenn du auf 
einem Berg stehst, so zieht es dich 
zum Flug Man möchte Anlauf neh
men. die Hände ausbreiten und flie
gen"

Hunderte Schauspielerinnen ha- ■ 
ben bereits diesen leidenschaftlichen 
Monolog der Katerina aus der Ko- . 
modle „Das Gewitter“ des hervor
ragenden russischen Dramatikers 
■Alexander Ostrowski gesprochen, 
haben versucht, in die Tiefen der 
menschlichen Seele einzudringen. 
Und immer war diese Rolle, selbst 
dieser kurze, aber so inhaltsvolle 
und beflügelnde Monolog ein Prüf
stein für die Begabung der jewei
ligen Künstlerin, hatte ihrer dar
stellerischen Meisterschaft. und , 
Aussagekraft besonderen Glanz ver
liehen.

Solche günstige Möglichkeit, ihre 
Begabung auf Probe zu stellen, gab 
der jungen Schauspielerin Albina' 
Sorina die Rolle der Katerina.

Ihre Interpretation dieser Gestalt 
wurde nicht ohne Bedenken von 
den Zuschauern aufgenommen. Et-’ 
was störend wirkten die Zärtlich
keit. die äußere Schwäche, kurzum 
die nicht typische Gestalt der 
Schauspielerin. Jedoch auch in die
sem Falle ließ das Spiel der Sori
na niemanden gleichgültig. Einneh
mend wirkten ihre Fraulichkeit, die 
Bereitschaft zu lieben, den Men
schen zu glauben, ihre Offenherzig
keit und Schutzlosigkeit.

„Ich gebe selbstverständlich zu".' 
sagte Albina nach der Premiere, 
„daß nicht alle Zuschauer mit mei
nem Spiel einverstanden sind, denn 
diese Gestalt ist zu gut bekannt. 
Aber wir stellen uns die Katerina 
eben so vor. Auf den Proben , mit 
dem Regisseur Boris Afizinski ha
ben wir sehr .viel über diese Heldin 
diskutiert. In dieser schöpferischen. 
Auseinandersetzung entstand unse-- 
re Kalerina, die mir sehr teuer ist.-

Dabei weiß ich genau, daß an der 
Polle noch sehr viel geschliffen 
werden muß."

Nach Absolvierung der Fachschu
le für Kulturarbciler in Kuibyschew 
betätigte sich Albina eine Zeit lang 
als Methodikerin in einem Kultur
haus. Diese Beschäftigung brachte 
ihr jedoch keine besondere Ge
nugtuung, umso mehr, daß ihre 
Lehrer ihr geraten hatten, sich auf 
der Berufsbühnc zu versuchen. So 
kam Albina Sorina 1978 in die 
Truppe des Zclinograder Maxim- 
Gorki-Theaters,

Der junge Mensch kommt ge
wöhnlich in'die große Kunst ohne 
Lebenserfahrungen. Er verfügt nur 
über, jene, oft nur bedingte Bc- 
rulstauglichkoit,, die mit dem Di
plom bestätigt w|rd: Erst später 
vollzieht sich sein Zustandekom
men als Künstler, natürlich unter 
der Bedingung, daß der junge 
Mensch beharrlich und zielstrebig 
seine. Beriifsmeisterschaft vervoll
kommnet. Der , Erfolg dieses oft 
schwierigen Prozesses hängt 
entscheidendem Maße davon 
wie derjunge Mensch arbeitet, von 
«einer Einstellung zur Sache, er 
hängt schließlich von seinem Ta
lent ab. Wie verlief er bei Albina 
Sorina, heilte kann man doch be
stimmt schon davon sprechen, daß 
sie sich als Schauspielerin bewährt 
hat.

„Ich müßte viel und hart arbei
ten. viele meine Ansichten scho
nungslos überprüfen“, sagt Albina. 
„Sehr viel1 halfen und helfen mir 
die älteren Kollegen, die Regisseu
re, deren Erfahrungen und Kennt
nisse. Natürlich mangelt es mir 
an Berufsmeisterschaft, aber in 
einem bin ich mir bombensicher: 
Ich gehe den richtigen Weg. an ei
ner anderen Tätigkeit würde ich 
wohl keinen Spaß haben.“

lnl Zelinograder Gebietsihcater 
hat Albina Sorina viel und erfolg-

in 
ab.

reich gespielt. In ihrem Repertoire 
?ibt cs nun Rollen, aul die eine 

chauspielcrin mit Recht stolz sein 
darf. Das ist Schura in der Insze
nierung der „Ballade von dem Sol
daten“ — „Ich kehre heim. Mutter“. 
Nelly in „Diese harten Spiele" des 
bekannten sowjetischen Dramati
kers Alexej Arbusow. Vera in Ma
xim Gorkis „Die Letzten" und 
schließlich die Katerina in „Das 
Gewitter“ von Ostrowski. Neben 
diesen großen Rollen gab es noch 
mehrere kleinere, wie zum Bei
spiel Natalia Welitschkina in A. Ja
kowlews Stück „Der Elternsonn- 
abend“. Shenja in „Der Schlüssel" 
von V. Lewaschow und Sascha 
Glebowa in „Das alte Haus“ des 
jungen Dramatikers A. Kasanzew. 
Wohl eben mit dieser Gestalt — zu
erst' ein Junges romantisches Mäd
chen und später eine viel durchgc- 
machte junge Frau, begann für Al
bina Sorina ein. neuer Abschnitt in 
ihrem schöpferischen Leben.

Ihre Heldinnen sind in der Re
gel immer offenherzig, schutzlos, 
gleichzeitig aber auch widerstands
fähig. und wenn wir die Auffassung 
der Künstlerin auch nicht immer 
akzeptieren, sympathisieren wir doch 
mit ihren Heldinnen, glauben wir 
ihnen. In dieser Hinsicht ist die Ar
beit der Schauspielerin in der In
szenierung „Diese harten Spiele“ 
sehr charakteristisch. Ihre Nelly ist 
ein Mädchen mit einem schweren 
Schicksal, das aber die innere Ehr
lichkeit nicht eingebüßt hat. Nelly 
gleicht einem hellen Strahl, der die 
Menschen erwärmt, die unter einer 
Ungerechtigkeit leiden.

„Meine Nelly Ist gar nicht so 
harmlos, wie es scheint", meint Al
bina. „Sic kann auch kränken, aber 
sie ist immer ehrlich, in ihrem Su
chen bleibt sie aufrichtig. Nelly 
hört mehr auf ihr Herz. Berechnung 
ist ihr fremd. Diese Charakterei
genschaft gefällt mir auch an der 
Sascha Glebowa im Stück .Das alte

Haus'. Man sagt mir, daß ich dar
in mich selbst spiele. Das stimmt 
wohl kaum, ich sehe einfach in die
ser Sascha viele Eigenschaften, die 
mir fehlen. Ich bin überhaupt der 
Meinung, daß in unserem Leben zu 
viel aul Berechnung aufgebaut ist, 
daß wir uns zu wenig von hohen 
Gefühlen leiten lassen."

Im Buch „Die Arbeit des Schau
spieler» an sich selbst" schreibt 
der große Stanislawski, daß jeder 
Künstler immer und überall lernen. 
Anregungen finden muß. Diesem 
Rat folgt Albina Sorina in ihrem 
Leben, Sic leistet aktive gesell
schaftliche Arbeit als Komsomolor
ganisator im Theater, im Gebiets
rat der schöpferischen Jugend. Hier 
gewinnt sie Eindrücke und Erfah
rungen, die sie in ihrer schöpferi
schen Arbeit auswertet. Jeder 
Mensch lernt auf diese Weise, meint 
Albina, nur tun die Schauspieler 
das zielstrebiger und bewußter.

Während einer unseren Unterhal
tungen fragte ich die Künstlerin, 
welche Stücke sie in den Spielplan 
aufnehmen würde, wenn sie Regis
seur wäre. Sie überlegte einige 
Minuten und begann Titel und Au
toren aiifzuzählen. Dann hielt sic 
inne und sagte:

„Ich möchte lieber davon sore- 
chcn, worüber ich Stücke auffüh
ren würde. Das wären vor allem 
Inszenierungen über Menschen, die 
bescheiden und ehrlich ihren Pflich
ten nachgehen. Mir gefällt zum Bei
spiel Valentina in A. Wampilows 
„Vergangenen Sommer in Tschii- 
limsk“. Solche Menschen werfen 
sich nicht in die Brust, sie drängen 
sich nicht mit ihren Tugenden vor, 
doch gerade auf solche Menschen 
stützt sich die Welt, sic sind so
zusagen das Salz der Erde. U..J, 
unbedingt muß im Repertoire die 
Klassik vertreten sein. Sie erfor
dert vom Schauspieler ständige Su
che. Vervollkommnung sei n c r 
Kenntnisse, seiner Meisterschaft.

Ein klassisches Stück verlangt 
mehr Konzentration ab. denn die 
Handlung spielt in einer bedeuten
den zeitlichen Entfernung. Hier ist 
alles anders —- die Sprache, die 
Kleidung find vor allem die Denk
weise. in die ich als Schauspiele
rin eindringen muß, um sie dem 
heutigen Zuschauer zugänglich zu 
machen.

Das Wichtigste in unserer Ar
beit". fuhr Albina fort, „ist die 
Möglichkeit, mit unserem Spiel in 
den Menschen hohe Gefühle zu 
wecken. Wichtig ist dabei nur. daß 
der Künstler das mit äußerster Auf
richtigkeit tut, wenn es Schmerz 
ist. so soll es auch wirklich Schmerz 
sein, wenn Freude — dann Freu
de."

Die Arbeit am Zelinograder Gor
ki-Theater war eine ersprießliche 
Etappe in der schöpferischen Lauf
bahn der Künstlerin Albina Sori
na. Hier ist sie eigentlich Schau
spielerin geworden, hier hat sie ih
re Berufsmeisterschaft vervollkomm
net. viele Entdeckungen gemacht. 
Nun epielt sie in Semipalatinsk, 
in einem der âltcsien Theater Ka
sachstans, das reiche ~ 
hat.

„Mit Albina Sorina 
Truppe eine begabte __________
gewonnen", sagte Herbert Christel, 
Verdienter Schauspieler der Kasa
chischen SSR, der sich auch schon 
als Regisseur versucht hat. „Sie 
ist großen und verantwortlichen 
Aufgaben gewachsen, das hat sie 
mit ihrem Spiel in der Inszenie
rung .Onkclchens Traum’ von Fjo
dor Dos*o|èwakl bewiesen."

Albir > Sorina liebt ihren Beruf, 
weil sie damit den Menschen am 

Und/ nützlichsten sein kann, und sie ar
beitet mir voller Hingabe.

Traditionen

hat unsere 
Darstellerin

Helmut HEIDEBRECHT. 
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Wadim OBERT

Zusammen mit dem. Bergbau- und Aufbereitungskombinat Shairem 
wächst auch die hCfnflißc Stadt dieses Namens: den größten Teil ihrer Ein
wohner bildet die Jugend In den neuen Wohnvierteln entstehen mehrge
schossige Wohnhäuser, Schulen, Kindereinrichtungen, ein Klub und Ver
kaufsstellen. .-.

Die Presscausgaben können .die Einwohner von Shairem in den Kios
ken, der „Sojuspelschat" erwerben: diesen hier leitet die Komsomolzin. Ol
ga Gebert (im Bild). ............................... Foto: KasTAG

Gebiet Ostkasachstan

Festveranstaltung 
anläßlich des Jubiläums

Der bekannte sowjetische Choreo
graph Juri Grigorowitsch hat mit 
der Vorbereitung des Balletts „Rai- 
rnonda" Alexander Glasunows be
gonnen. Damit will er den 20. Jah
restag seiner schöpferischen Tätig
keit im Bolschoi-Theater begehen

Der Meister sagte in diesem Zu
sammenhang gegenüber TASS: 
„Ich gehöre zur Schule des russi
schen klassischen Tanzes. Zu den 
aufgenominenen Einflüssen sei ge
sagt, daß es für mich natürlicher
weise außerordentlich wichtig war, 
mir die Erfahrungen des tänzeri
schen Symphonismus. der von Ma
rius Pcti’pa und Lew Iwanow kreiert 
wurde, angeeignet und bei Fjodor 
Lopuchow gelernt zu haben. Ich 
konnte alich nicht umhin. Kasjan 
Golejsowskis schöpferische Unrast 
zu bewundern "

Aram Chatschaturjan sagte ein
mal über Juri Grigoröwitsch, eines 
der markantesten Merkmale seiner 
schöpferischen Arbeit sei die Wirk
samkeit der tänzerischen Sprache, 
die beim Choreographen eine dra 
maturgische Bedeutung erhält und 
in bildlicher Form den Inhalt des 
jeweiligen Werkes zum Ausdruck 
bringt. Jede Bajlcttinszenierung Ju
ri Grigorowitschs sei ein wahrhaft 
neues Wort, hervorgerufen durch 
eine große und sinnreiche Idee und 
durch bedeutsame künstlerische An
liegen. die der herausragende 
Künstler bei der Verwirklichung sei
ner schöpferischen Plane anvisiert.

(TASS)

yCHERHARKT
.Truitiidsclifift

A. Hurtiy. Magdalena. (Neues Edition für junge Leutei 
W. Kröbcr. Der Abend eines Tages 
Lenaus Werke in einem Band
K. Nehehner. Der Mann, der Michael Kohlhaas wurde
K. Nowak. Der Tod des Studenten Lothar Dahl
Die Pechbrenner. Dorfgeschichten von Hebel bis Musil
L. Renn. Krieger. Landsknecht und Soldat 
K. Röricht. Waldsonimerjahre
R. Schuder. Der Ketzer von Naumburg
C. Schurz. Unter dem Sternenbanner. Lebenserinnerungen 
1852-1869
II. Schütz. Julia oder Erziehung zum Chorgesang 
A. Stolper. Die Karriere des Seiltänzers
W. Thom und E. Thom. Rückkehr ins Leben Ein Bericht 
II. Thürk. Des Drachens grauer Atem Abenteuerroman 
Uber Tisch und Blnke. Erzählte Kindheit
Und leden Tag neun Menschen fragen. Erzählungen 
W. Völlger. Verwirrspiel. Eine frisierte Biographie 
Chr. Wolf. Kein Ort. Nirgends. Erzählungen 
H. Lenker. Die Uhr steht auf fünf 
R. Zeplln. Schattenriß eines Liebhabers 
Wörterbuch. Deutsch-Russisch 
Wörterbuch. Russisch-Deutsch
E. T. A. Hoffmann. Klein Zaches, genannt Zinnober 
Brambilla. Meister Floh. (Gesammelte Werke in 
Einzelausgaben)
F. Krumbholz. Nächtliche Ruhestörung 
II G. Lietz. Die Todesspirale 
W. Lindemann. Aus dem Drispethcr Bauernhaus 
W. I.öschburg. Schatten über der Akropolis. Kunatwerke 
in Gefahr
II. Nachbar. Helena und die Heimsuchung

3.11
Prinzessin

Rubel

2,44 Rubel
1.31 Rubel
i Rubel
1.68 Rubel
3,23 Rubel
2.05 Rubel
3,67 Rubel
2,07 Rubel

3.46 Rubel
2.57 Rubel
1.97 Rubel
1.39 Rubel
1.52 Rubel
3.23 Rubel
l.tW Rubel
1.89 Rubel
i 73 Rubel
2.83 Rubel
2.23 Rubel
2.26 Rubel

2.57 Rubt*
2.94 Rubel

Die Bestellungen ohne Anzahlung sind an die Buchhandlung Nr. 3. 
650023 Barnaul, ul. Titowa, 15. zu richten.

Unsere Anschrift:
Kaiaxcxati CCP, 473027, r. UexHnorpaa, 
/JOM CoßeTOB, 7-fi äTaX, <<t>pOHHAUia(f)T»

TELEFONE: • Chefredakteur — 2-19-09: stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07. 2-00-49, Redaktionssekretär — 2-16-31, 
Sekretariat — 2-78-50, Abteilungen: Propaganda, Sozialistischer Wettbewerb — 2-76-56, Parteipolitische Massenarbeit — 2-18-23, 
Wirtschaltslnformation - 2-17-56, Kultur — 2-79-15, Kommunistische Erziehung — 2-56-45. Leserbriefe — 2-77-11
Literatur — 2-18-71, Bildreporter — 2-17-26, Korrektur - 3-37-92, Buchhaltung — 2-79-84.

Interessante 
Treffen

Umfangreiche Arbeit leistet der 
Veferahenrat des Stadtbezirks Frun- 
se von Aktjubinsk. Trotz ihres fort
geschrittenen Alters treffen sich 
die Veteranen jeden Donnerstag mit 
den Jugendlichen im Kulturhaus der 
Chemiewerker. Auf dem Programm 
sichen Unterhaltungen, Diskussio
nen über Berufe, denen die Arbeits- 
vctcrarten ihr Leben lang nachge- 
gangen sind, über das Verhalten 
zur Arbeit und anderes mehr. Ge
wöhnlich klingen solche Treffen 
mit unterhaltsamen Konzerten aus.

Fliege, Lied!
Das Kulturhaus des Sowchos 

„Prostorncnski" im Rayon Schetski. 
Gebiet Dsheskasgan. ’ ist für die 
Sowchoswerktätigen ein wahrer An
ziehungspunkt. Seine Mitarbeiter 
sind bestrebt, die Freizeit der Men
schen mannigfaltig und interessant 
zu gestalten.

Unlängst wurde in dieser Kultur
stätte ein großes Fest der Laien
kunst im Rahmen des Festivals zu 
Ehren des 40. Jahrestags des Sieges 
des Sowjetvolkes im Großen Va
terländischen Krieg veranstaltet.

Erstaufführung
Im Rayonzentrum Kurtschum. 

Gebiet Ostkasachstan, startete das 
Festival zu Ehren des 40. Jahrestags 
des Sieges im Großen Vaterländi
schen Krieg. Unter den Zuschauern’ 
waren viel Kriegsveteranen.

Mit großem Erfolg verlief die 
Erstaufführung des Einakters „Die 
Räche“, der eine Episode aus der 
Kriegszeit schildert In den Schau
spielern erkannten die Zuschauer 
ihre Landsleute Gulbarschi Duken- 
bajew. Kaiyrbek Orasbajew und 
andere.

Ein neues Ballett 
entsteht

Das Kollektiv des Karagandaer 
Volkstheaters für Ballett des Kultur
palastes der Bergarbeiter, Preisträ
ger des I. Unionsfestivals der Laien
kunst, schließt die Arbeit am Mär
chen-Ballett „Das Katzenhaus“ ab. 
In den Hauptrollen agieren Raja 
Achmadullina. Marina Schapeto 
und andere. Die Musik zu dieser 
Aufführung hat der Verdiente Schau
spieler der RSFSR A. Kuleschow 
geschrieben, das Bühnenbild schuf 
Natalia Siemens.

Leserkonferenz in 
einer Hochschule

Vor 40 Jahren wurde Leningrad 
völlig von der faschistischen Blök- 
Rade befreit. Diesem Ereignis im 
Großen Vaterländischen Krieg war 
eine Leserkonferenz in der Kasachi
schen L.mdwirtschaftshochschulc 
von Alma-Ata gewidmet. Im Mittel- 
eunkt der Diskussion stand der 

oman von A. Tschakowski „Blok- 
kadc".

Mit ihren Erinnerungen trat vor 
den Versammelten Irina Piroshko
wa, Obcrlchrerin des Lehrstuhls für 
Fremdsprachen des Instituts auf. 
die in jenen unheilvollen und heroi
schen Jahren in Leningrad lebte.

Pressedienst der „Freundschaft"

Redaktionskollegium
Herauiqeöer „Soilallxtik Kasachstan"
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